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Kapitel 1



Identifizierung der kritischen Punkte



1		Benennung eines fachübergreifenden Teams



Dieses Team, in dem alle für das betreffende Erzeugnis zuständigen Betriebsbereiche vertreten sind, muß in allen Fragen der Produktion (Herstellung, Lagerung und Vertrieb), des Verbrauchs und der damit verbundenen potentiellen Hygienerisiken fach- und sachkundig sein. Im Bedarfsfall werden zur Risikoanalyse und zur Kontrolle der kritischen Punkte Fachleute hinzugezogen. 



Das Team bei NOVO-FOOD setzt sich zusammen aus:



	Dieter Weidner		QM-Beauftragter und GF

	Jürgen Wolf		Produktionsleiter

	Frau Hallermayer	(Extern) Mikrobiologie, Chemie, Hygiene, Lebensmitteltechnologie



Kommunikation:

	Telefon:	0821-62016

	Fax:		0821-666161

	BBS:		0821-62017 8-N-1 14.400 bps

��Kapitel 2



2		Produktbeschreibung



2.1		Frischkäsezubereitung



2.1.1		Zusammensetzung

Doppelrahmfrischkäse mit Gewürzen oder Früchten in der Käsemasse und mit Gewürzen, Nüssen oder Früchten belegt. Hergestellt aus pasteurisierter Kuhmilch innerhalb der EG. Weitere Zutaten: Salz, 0,25% Guarkernmehl, 0,25% Johannisbrotmehl.



2.1.2		Beschaffenheit

Schnittfähige Doppelrahmfrischkäsezubereitung



2.1.3		Behandlungsform

Einstufige Erhitzung auf 80° C.



2.1.4		Aufmachung und Verpackung

Triangulare Form, vacuumverpackt in Multilayer-Tiefziehfolie.



2.1.5 		Lagerungs- und Vertriebsbedingungen

Optimale Lagertemperatur: +1° bis +3° C

Maximale Temperatur + 10° C

Minimale Temperatur +0° C



2.1.6		Haltbarkeitsdauer

Ausgezeichnet mit Herstelldatum und Mindest Haltbarkeitsdatum.

Details stehen im Produktergänzungsblatt.



2.1.7		Zubereitungsanweisungen

keine
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Fortsetzung Produktbeschreibung

2.2		Käsekompositionen



2.2.1		Zusammensetzung

Doppelrahmfrischkäse mit Gewürzen  in der Käsemasse, Schnittkäse mit oder ohne Blauschimmel, mit Gewürzen, Nüssen oder Früchten belegt. Hergestellt aus pasteurisierter Kuhmilch innerhalb der EG. Weitere Zutaten des Frischkäses: Salz, 0,25% Guarkernmehl, 0,25% Johannisbrotmehl.



2.2.2		Beschaffenheit

Schnittfähige Doppelrahmkäsezubereitung



2.2.3		Behandlungsform

Frischkäse: Einstufige Erhitzung auf 80° C.



2.2.4		Aufmachung und Verpackung

Runde oder rechteckige brotförmige Laibe, vacuumverpackt.



2.2.5 		Lagerungs- und Vertriebsbedingungen

Optimale Lagertemperatur: +1° bis +3° C

Maximale Temperatur + 10° C

Minimale Temperatur +0° C



2.2.6		Haltbarkeitsdauer

Ausgezeichnet mit Herstelldatum und Mindest Haltbarkeitsdatum.

Details stehen im Produktergänzungsblatt.



2.2.7		Zubereitungsanweisungen

keine



�
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2.3.		Käsesalat, Dressing



2.3.1		Zusammensetzung

Vollfetter Schnittkäse gewürfelt (nur bei Käsesalat) und Dressing bestehend aus: Sauer Rahm, Soja Pflanzenöl, Wasser, Karotten, Erbsen, Paprika grün, Mais, Senfgurken, Mango, Zucker, Branntweinessig gekräutert, Eigelb, Salz, Gewürze, Stärke, Guarkernmehl und Johannisbrotkernmehl. 



2.3.2		Beschaffenheit

Käse: arttypisch (nur bei Käsesalat)

Dressing: cremig, aromatisch, knackig



2.3.3		Behandlungsform

Kaltmischung



2.3.4		Aufmachung und Verpackung

Twinpackung, Polysterol-Hartfolie, mit Schutzgas



2.3.5		Lagerungs- und Vertriebsbedingungen

Optimale Lagertemperatur: +1° bis +3° C

Maximale Temperatur + 10° C

Minimale Temperatur +0° C



2.3.6		Haltbarkeitsdauer

Ausgezeichnet mit Mindest Haltbarkeitsdatum.

Details stehen im Produktergänzungsblatt.



2.3.7		Zubereitungsanweisungen

Käsesalat: 	Beide Kammerninhalte in einer Schale mischen.

Dressing:	Mit gewürfeltem oder gestifteltem Käse von Ecken und Resten der Käseabteilung zu einem eigenen Käsesalat mischen. Der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt.

�
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2.4		Handelsware

Nicht bei NOVO-FOOD in Friedberg hergestellte Handelsware wird sachgerecht bei +1°C gelagert. Es erfolgen die selben Kontrollen wie bei NOVO-FOOD eigenen Fertigprodukten. Siehe 3.3.2





2.5		Bestimmung des voraussichtlichen Verwendungszwecks



Die Produkte werden als kalte Speise, mit oder ohne Brot, gegessen oder auch zur Verfeinerung von warmen Speisen verwendet.

Eine besondere Eignung für gesundheitlich empfindliche Verbrauchergruppen liegt nicht vor.



�

�3. 		Schematische Darstellung des Herstellungsprozesses



3.1		Plan der Arbeitsräume und Nebengebäude





 ��

3.2	Anordnung von Maschinen und Ausrüstung

�



�

3.3		Übersicht über den Prozeßablauf

3.3.1		Fertigung

3.3.1.1		Frischkäse

�
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Frischkäse

3.3.1.1.1	Kontrollpunkte (CP) und kritische Kontrollpunkte (CCP)

			Hazard (Risiken) werden nur bei CCP aufgelistet.





1	Typ: 	 		CP

	Art der Prüfung:		Temperatur

	Hazard:

	Prüfmittel:		Thermometer

	Häufigkeit der Prüfung:	stichprobenweise bei jeder Anlieferung.

				Kopie des Temperaturschreibers des Laderaums.

	Normalwert:		+5° C

	Grenzwert:		+10° C

	Maßnahmen/Abweichung:	Vorläufige Sperrung. Maßnahme 5.1.



	Typ: 	 		CP

	Art der Prüfung:		Konsistenz

	Hazard:

	Prüfmittel:		Daumen

	Häufigkeit der Prüfung:	2 mal pro Palette

	Normalwert:		plastisch-fest, schnittbar

	Grenzwert:		wachsweich

	Maßnahmen/Abweichung:	Ware wird ausgesondert. Maßnahme 5.2.



	Typ: 	 		CP

	Art der Prüfung:		Verpackung

	Hazard:

	Prüfmittel:		Optik

	Häufigkeit der Prüfung:	sichtbarer Bereich, immer

	Normalwert:		geschlossene unversehrte Verpackung

	Grenzwert:		aufgerissene Packung, Rohstoff offen.

	Maßnahmen/Abweichung:	Speditionsschaden. Maßnahme 5.3.

�

CP und CCP bei Frischkäse



2	Typ: 	 		CP

	Art der Prüfung:		Temperatur

	Hazard:

	Prüfmittel:		Thermometer

	Häufigkeit der Prüfung:	täglich

	Normalwert:		+1° C

	Grenzwert:		+5° C

	Maßnahmen/Abweichung:	Kann die Temperatur nicht innerhalb einer Stunde in 							Richtung Normalwert korrigiert werden, dann muß die 						Ware in den Kühlraum II (siehe Lageplan 3.1) umgelagert werden.

�

CP und CCP bei Frischkäse







3	Typ: 	 		CP

	Art der Prüfung:		Konsistenz

	Hazard:

	Prüfmittel:		Daumen

	Häufigkeit der Prüfung:	immer

	Normalwert:		plastisch fest, schnittbar

	Grenzwert:		wachsweich

	Maßnahmen/Abweichung:	Ware wird ausgesondert. Maßnahme 5.2.



	Typ: 	 		CP

	Art der Prüfung:		Molkeverlust

	Hazard:

	Prüfmittel:		Optik, Meßglas

	Häufigkeit der Prüfung:	immer

	Normalwert:		keine sichtbare Flüssigkeitabsonderung

	Grenzwert:		1ml/Kg

				Feststellung durch Absorbtion und Messung der 							abgesonderten Molke.

	Maßnahmen/Abweichung:	Ware wird ausgesondert. Maßnahme 5.2



�

CP und CCP bei Frischkäse



4	Die Verarbeitung befindet sich auf den Seiten 18 und ff
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CP und CCP bei Frischkäse





5	Typ: 	 		CP

	Art der Prüfung:		Temperatur

	Hazard:

	Prüfmittel:		Thermometer

	Häufigkeit der Prüfung:	immer

	Normalwert:	+1° C

	Grenzwert:		+5° C

	Maßnahmen/Abweichung:	Kann die Temperatur nicht innerhalb einer Stunde in 							Richtung Normalwert korrigiert werden, dann muß die 						Ware in den Kühlraum II (siehe Lageplan 3.1 ) umgelagert 						werden.

�

CP und CCP bei Frischkäse

�
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CP und CCP bei Frischkäse

Rohware

1

	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Konsistenz

	Hazard:

	Prüfmittel:			sensorisch

	Häufigkeit der Prüfung:		immer

	Normalwert:			plastisch fest, schnittbar

	Grenzwert:			wachsweich

	Maßnahmen/Abweichung:	Ware wird ausgesondert. Maßnahme 5.2.



	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Verpackung

	Hazard:

	Prüfmittel:			sensorisch

	Häufigkeit der Prüfung:		immer

	Normalwert:			geschlossene Folie

	Grenzwert:			keiner

	Maßnahmen/Abweichung:	Ware wird ausgesondert. Maßnahme 5.2.



�

CP und CCP bei Frischkäse

Auspacken der Rohware



1a

	keine Kontrollpunkte



	Die Rohware wird von der Verpackungsfolie getrennt



	Die Folie mit den daran haftenden Käseresten wird als Normalmüll entsorgt�

CP und CCP bei Frischkäse

Rohware verarbeiten

2

	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			organoleptisch

	Hazard:				verdorben

	Prüfmittel:			sensorisch

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Los

	Normalwert:			Farbe: cremig-weiß

					Geruch: rein

					Geschmack: frisch

	Grenzwert:			hefig, bitter, sauer

	Maßnahmen/Abweichung:		Ware wird ausgesondert. Maßnahme 5.2.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Hefe und Pilze

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			Hygicult Y&F (Anweisung: 7.3)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Los

	Normalwert:			Auszählung laut Bild 1, 7.3,  (Hygicult Y&F)

	Grenzwert:			Auszählung laut Bild 3, 7.3,  (Hygicult Y&F) 

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Gesamtkeimzahl

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			Hygicult TPC(Anweisung: 7.1)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Los

	Normalwert:			Auszählung laut Bild 1, 7.1, (Hygicult TPC)

	Grenzwert:			Auszählung laut Bild 3, 7.1, (Hygicult TPC) 

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Entero

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			Hygicult  E/ß-GUR (Anweisung: 7.2)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Los

	Normalwert:			Auszählung laut Bild 1, 7.2, (Hygicult E/ß)

	Grenzwert:			Auszählung laut Bild 3, 7.2, (Hygicult E/ß) 

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.







�

CP und CCP bei Frischkäse

Pathogene Keime

2

	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Enterobakterien

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			externes Labor (Kapitel 6.0)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Monat

	Normalwert:			< 10

	Grenzwert:			103

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Escherichia-Coli

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			externes Labor (Kapitel 6.0)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Monat

	Normalwert:			in 1g negativ

	Grenzwert:			keiner

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Staphylococcus aureus

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			externes Labor (Kapitel 6.0)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Monat

	Normalwert:			< 10

	Grenzwert:			> 10

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Colisteriden

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			externes Labor (Kapitel 6.0)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Monat

	Normalwert:			<10

	Grenzwert:			100

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Salmonellen

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			externes Labor (Kapitel 6.0)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Monat

	Normalwert:			in 25g negativ

	Grenzwert:			keiner

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.

�

CP und CCP bei Frischkäse

Pathogene Keime (Fortsetzung)





	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Lysterien

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			externes Labor (Kapitel 6.0)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Monat

	Normalwert:			in 25g negativ

	Grenzwert:			keine

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.





Säurebildner und Nichtsäurebildner (NSB)



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			NSB

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			externes Labor (Kapitel 6.0)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Monat

	Normalwert:			< 103

	Grenzwert:			105

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.

�

CP und CCP bei Frischkäse

Würzen

2a



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Werden die Handschuhe jedesmal gewechselt, wenn andere

					Sachen als Lebensmittel berührt werden.

	Hazard:				Kontamination mit Umweltkeimen

	Prüfmittel:			Vorarbeiter

	Häufigkeit der Prüfung:		laufend

	Normalwert:			

	Grenzwert:			

	Maßnahmen/Abweichung:		Aufforderung zum Handeln



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Wird zusätzlich zur Arbeitskleidung der Mundschutz getragen

	Hazard:			

	Prüfmittel:			Vorarbeiter

	Häufigkeit der Prüfung:		laufend

	Normalwert:			

	Grenzwert:			

	Maßnahmen/Abweichung:		Aufforderung zum Handeln



�

CP und CCP bei Frischkäse

3

	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Farbe, Geruch, Geschmack

	Hazard:			

	Prüfmittel:			Sensorik

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Los

	Normalwert:			arttypisch

	Grenzwert:			keiner

	Maßnahmen/Abweichung:		Aussonderung. Maßnahme 5.2



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Bakteriologie

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			externes Labor

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Lieferung

	Normalwert:			< 103 /g

	Grenzwert:			105 /g

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.6.



	zusätzlich bei Nußpräparaten:

	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Aflatoxine

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			externes Labor

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Los

	Normalwert:			konform mit Verordnung

	Grenzwert:			nicht konform mit Verordnung

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.6.�

CP und CCP bei Frischkäse

	bei den Brettchen:

	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Keimbelastung der Brettchen

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			Hygicult Y&F (Anweisung: 7.3)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Lieferung

	Normalwert:			kein Wachstum

	Grenzwert:			Auszählung laut Bild 1, 7.3, (Hygicult Y&F) 

	Maßnahmen/Abweichung:		Ware geht zurück. Maßnahme 5.6.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Keimbelastung der Brettchen

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			Hygicult E/ß-GUR (Anweisung: 7.2)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Lieferung

	Normalwert:			kein Wachstum

	Grenzwert:			Auszählung laut Bild 1, 7.2, (Hygicult E/ß) 

	Maßnahmen/Abweichung:		Ware geht zurück. Maßnahme 5.6.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Keimbelastung der Brettchen

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			Hygicult TPC (Anweisung: 7.1)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Lieferung

	Normalwert:			kein Wachstum

	Grenzwert:			Auszählung laut Bild 1, 7.1,  (Hygicult TPC) 

	Maßnahmen/Abweichung:		Ware geht zurück. Maßnahme 5.6.



	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Scharfkantigkeit, Dornenbesatz

	Hazard:			

	Prüfmittel:			Optik

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Lieferung

	Normalwert:			keine Dornen

	Grenzwert:			

	Maßnahmen/Abweichung:		Nacharbeiten der Dornen�

CP und CCP bei Frischkäse
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	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			vollständige Umhüllung

	Hazard:				Rekontamination

	Prüfmittel:			Sensorik

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Stunde

	Normalwert:			dicht

	Grenzwert:			offene Stellen

	Maßnahmen/Abweichung:		Nacharbeitung



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Keimbelastung der Folie

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			Hygicult Y&F (Anweisung: 7.3)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Lieferung

	Normalwert:			kein Wachstum

	Grenzwert:			Auszählung laut Bild 1, 7.3, (Hygicult Y&F) 

	Maßnahmen/Abweichung:		Ware geht zurück. Maßnahme 5.6.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Keimbelastung der Folie

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			Hygicult E/ß-GUR (Anweisung: 7.2)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Lieferung

	Normalwert:			kein Wachstum

	Grenzwert:			Auszählung laut Bild 1, 7.2, (Hygicult E/ß) 

	Maßnahmen/Abweichung:		Ware geht zurück. Maßnahme 5.6.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Keimbelastung der Folie

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			Hygicult TPC (Anweisung: 7.1)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Lieferung

	Normalwert:			kein Wachstum

	Grenzwert:			Auszählung laut Bild 1, 7.1,  (Hygicult TPC) 

	Maßnahmen/Abweichung:		Ware geht zurück. Maßnahme 5.6.





�

CP und CCP bei Frischkäse

5

	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Dichtigkeit

	Hazard:				Rekontamination

	Prüfmittel:			Druckpumpe (Anweisung 1, Kapitel 8)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Stunde

	Normalwert:			dicht

	Grenzwert:			offene Stellen

	Maßnahmen/Abweichung:		Nacharbeitung
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	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Keimbelastung der Folie

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			Hygicult Y&F (Anweisung: 7.3)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Lieferung

	Normalwert:			kein Wachstum

	Grenzwert:			Auszählung laut Bild 1, 7.3, (Hygicult Y&F) 

	Maßnahmen/Abweichung:		Ware geht zurück. Maßnahme 5.5.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Keimbelastung der Folie

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			Hygicult E/ß-GUR (Anweisung: 7.2)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Lieferung

	Normalwert:			kein Wachstum

	Grenzwert:			Auszählung laut Bild 1, 7.2, (Hygicult E/ß) 

	Maßnahmen/Abweichung:		Ware geht zurück. Maßnahme 5.5.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Keimbelastung der Folie

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			Hygicult TPC (Anweisung: 7.1)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Lieferung

	Normalwert:			kein Wachstum

	Grenzwert:			Auszählung laut Bild 1, 7.1,  (Hygicult TPC) 

	Maßnahmen/Abweichung:		Ware geht zurück. Maßnahme 5.5.
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	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Deklaration

	Hazard:			

	Prüfmittel:			Sensorik

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Los

	Normalwert:			dicht

	Grenzwert:			offene Stellen

	Maßnahmen/Abweichung:		Nacharbeitung
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	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Optik

	Hazard:			

	Prüfmittel:			Sensorik

	Häufigkeit der Prüfung:		laufend

	Normalwert:			Einwandfrei

	Grenzwert:			keiner

	Maßnahmen/Abweichung:		Nacharbeiten
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	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Technische Unversehrtheit der Etikettenrolle

	Hazard:			

	Prüfmittel:			Sensorik

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Rolle

	Normalwert:			Einwandfrei

	Grenzwert:			keiner

	Maßnahmen/Abweichung:		Rolle wird ausgesondert
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	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Datumdruck

	Hazard:			

	Prüfmittel:			eigener Verstand

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Los

	Normalwert:			Das Haltbarkeitsdatum liegt in der Zukunft

	Grenzwert:			keiner

	Maßnahmen/Abweichung:		Nacharbeiten







	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Gewicht

	Hazard:			

	Prüfmittel:			geeichte Waage C622

	Häufigkeit der Prüfung:		laufend

	Normalwert:			egalisiertes Gewicht -2g +50g

	Grenzwert:			außerhalb der Toleranz

	Maßnahmen/Abweichung:		Sonderverkauf der Ware als Gewichtsware





	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Zusatzdeklaration

	Hazard:			

	Prüfmittel:			eigener Verstand

	Häufigkeit der Prüfung:		2x pro Los

	Normalwert:			konform

	Grenzwert:			keiner

	Maßnahmen/Abweichung:		Nacharbeiten





	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Kühlhinweis

	Hazard:			

	Prüfmittel:			eigener Verstand

	Häufigkeit der Prüfung:		2x pro Los

	Normalwert:			Der Kühlhinweis muß vorhanden sein.

	Grenzwert:			keiner

	Maßnahmen/Abweichung:		Nacharbeiten
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	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Feuchtigkeit der Karton

	Hazard:				keine maschinelle Verarbeitung möglich

	Prüfmittel:			Sensorik

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Los

	Normalwert:			trocken

	Grenzwert:			keiner

	Maßnahmen/Abweichung:		aussondern





	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Schimmelbefall

	Hazard:				Kreuzkontamination

	Prüfmittel:			Hygicult Y&F (Anweisung 7.3)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Lieferung

	Normalwert:			Abbildung 2, 7.3, (Hygicult Y&F)

	Grenzwert:			Abbildung 4, 7.3, (Hygicult Y&F)

	Maßnahmen/Abweichung:		Zurück an Lieferant. (Maßnahme 5.5)
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	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Dichtigkeit

	Hazard:			

	Prüfmittel:			sensorisch

	Häufigkeit der Prüfung:		stündlich

	Normalwert:			dicht

	Grenzwert:			angerissene Klebebänder

	Maßnahmen/Abweichung:		Nacharbeiten











�

3.3.1.2	Käsesalat / Dressing



�
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Käsesalat / Dressing

3.3.1.2.1		Kontrollpunkte (CP) und kritische Kontrollpunkte (CCP)

			Hazard (Risiken) werden nur bei CCP aufgelistet.



1

	Typ: 	 		CP

	Art der Prüfung:		Temperatur

	Hazard:

	Prüfmittel:		Thermometer

	Häufigkeit der Prüfung:	stichprobenweise bei jeder Anlieferung.

				Kopie des Temperaturschreibers des Laderaums.

	Normalwert:		lt Angabe auf Produkt oder Frachtbrief

	Grenzwert:		> 5° C Lt. Vorschrift

	Maßnahmen/Abweichung:	Vorläufige Sperrung. Maßnahme 5.1.



	Typ: 	 		CP

	Art der Prüfung:		Verpackung

	Hazard:

	Prüfmittel:		Optik

	Häufigkeit der Prüfung:	sichtbarer Bereich, immer

	Normalwert:		geschlossene unversehrte Verpackung

	Grenzwert:		aufgerissene Packung, Rohstoff offen.

	Maßnahmen/Abweichung:	Speditionsschaden. Maßnahme 5.3.

�
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	Typ: 	 		CP

	Art der Prüfung:		Temperatur

	Hazard:

	Prüfmittel:		Thermometer

	Häufigkeit der Prüfung:	täglich

	Normalwert:		+1° C

	Grenzwert:		+8° C

	Maßnahmen/Abweichung:	Kann die Temperatur nicht innerhalb einer Stunde in 							Richtung Normalwert korrigiert werden, dann muß die 						kühlbedürftige Ware in den Kühlraum II (siehe Lageplan 						3.1) umgelagert werden.

�
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	Typ: 	 		CP

	Art der Prüfung:		Optisch einwandfrei

	Hazard:

	Prüfmittel:		Sensorik

	Häufigkeit der Prüfung:	immer

	Normalwert:		in Ordnung

	Grenzwert:		

	Maßnahmen/Abweichung:	Ware wird ausgesondert. Maßnahme 5.2.
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	Die Verarbeitung befindet sich auf den Seiten 39 und ff
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	Typ: 	 		CP

	Art der Prüfung:		Temperatur

	Hazard:

	Prüfmittel:		Thermometer

	Häufigkeit der Prüfung:	immer

	Normalwert:		+1° C

	Grenzwert:		+5° C

	Maßnahmen/Abweichung:	Kann die Temperatur nicht innerhalb einer Stunde in 							Richtung Normalwert korrigiert werden, dann muß die 						Ware in den Kühlraum II (siehe Lageplan 3.1 ) umgelagert 						werden.
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CP und CCP bei Käsesalat / Dressing

Rohware



1	

	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Verpackung

	Hazard:

	Prüfmittel:			sensorisch

	Häufigkeit der Prüfung:		immer

	Normalwert:			geschlossene Folie, Gläser, Eimer

	Grenzwert:			keiner

	Maßnahmen/Abweichung:		Ware wird ausgesondert. Maßnahme 5.2.



�

CP und CCP bei Frischkäse

Auspacken der Rohware



1a

	

	Die Rohware wird von der Verpackungsfolie getrennt.

	Die Eimer und Gemüsepackungen geöffnet.



	Die Folie mit den daran haftenden Lebensmittelresten wird als Normalmüll entsorgt.



	Die Eimer werden gewaschen einer nichtbetrieblichen Zweitverwendung zugeführt.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Organoleptisch

	Hazard:			

	Prüfmittel:			Sensorik

	Häufigkeit der Prüfung:		1x alle Zutaten

	Normalwert:			Farbe: je nach Zutat weiß, gelb, grün, rot (frische Farben)

					Geruch: rein

					Geschmack: frisch

	Grenzwert:			hefig, bitter, sauer, Farbabweichung

	Maßnahmen/Abweichung:		Ware wird ausgesondert. Maßnahme 5.2.
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Rohware mischen

2

	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Werden die Handschuhe jedesmal gewechselt, wenn andere

					Sachen als Lebensmittel berührt werden.

	Hazard:				Kontamination mit Umweltkeimen

	Prüfmittel:			Vorarbeiter

	Häufigkeit der Prüfung:		laufend

	Normalwert:			

	Grenzwert:			

	Maßnahmen/Abweichung:		Aufforderung zum Handeln



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Wird zusätzlich zur Arbeitskleidung der Mundschutz getragen

	Hazard:			

	Prüfmittel:			Vorarbeiter

	Häufigkeit der Prüfung:		laufend

	Normalwert:			

	Grenzwert:			

	Maßnahmen/Abweichung:		Aufforderung zum Handeln



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Hefe und Pilze

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			Hygicult Y&F (Anweisung: 7.3)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Los

	Normalwert:			Auszählung laut Bild 1, 7.3,  (Hygicult Y&F)

	Grenzwert:			Auszählung laut Bild 3, 7.3,  (Hygicult Y&F) 

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Gesamtkeimzahl

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			Hygicult TPC(Anweisung: 7.1)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Los

	Normalwert:			Auszählung laut Bild 1, 7.1, (Hygicult TPC)

	Grenzwert:			Auszählung laut Bild 3, 7.1, (Hygicult TPC) 

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Entero

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			Hygicult  E/ß-GUR (Anweisung: 7.2)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Los

	Normalwert:			Auszählung laut Bild 1, 7.2, (Hygicult E/ß)

	Grenzwert:			Auszählung laut Bild 3, 7.2, (Hygicult E/ß) 

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.
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Pathogene Keime
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	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Enterobakterien

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			externes Labor (Kapitel 6.0)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Monat

	Normalwert:			< 10

	Grenzwert:			103

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			E-Coli

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			externes Labor (Kapitel 6.0)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Monat

	Normalwert:			in 1g negativ

	Grenzwert:			keiner

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Staphylococcus  Aureus

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			externes Labor (Kapitel 6.0)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Monat

	Normalwert:			< 10

	Grenzwert:			> 10

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Colisteriden

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			externes Labor (Kapitel 6.0)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Monat

	Normalwert:			<10

	Grenzwert:			100

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Salmonellen

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			externes Labor (Kapitel 6.0)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Monat

	Normalwert:			in 25g negativ

	Grenzwert:			keiner

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.
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Pathogene Keime (Fortsetzung)





	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Lysterien

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			externes Labor (Kapitel 6.0)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Monat

	Normalwert:			in 25g negativ

	Grenzwert:			keine

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.





Säurebildner und Nichtsäurebildner (NSB)



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			NSB

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			externes Labor (Kapitel 6.0)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Monat

	Normalwert:			< 103

	Grenzwert:			105

	Maßnahmen/Abweichung:		Chargenstop. Maßnahme 5.4.
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	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Farbe, Geruch, Geschmack

	Hazard:			

	Prüfmittel:			Sensorik

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Los

	Normalwert:			arttypisch

	Grenzwert:			keiner

	Maßnahmen/Abweichung:		Aussonderung. Maßnahme 5.2
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Rohware

	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			vollständige Umhüllung

	Hazard:				Rekontamination

	Prüfmittel:			Sensorik

	Häufigkeit der Prüfung:		jedes Stück

	Normalwert:			dicht

	Grenzwert:			offene Stellen

	Maßnahmen/Abweichung:		Nacharbeitung



Rohware würfeln

	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Werden die Handschuhe jedesmal gewechselt, wenn andere

					Sachen als Lebensmittel berührt werden.

	Hazard:				Kontamination mit Umweltkeimen

	Prüfmittel:			Vorarbeiter

	Häufigkeit der Prüfung:		laufend

	Normalwert:			

	Grenzwert:			

	Maßnahmen/Abweichung:		Aufforderung zum Handeln



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Wird zusätzlich zur Arbeitskleidung der Mundschutz getragen

	Hazard:			

	Prüfmittel:			Vorarbeiter

	Häufigkeit der Prüfung:		laufend

	Normalwert:			

	Grenzwert:			

	Maßnahmen/Abweichung:		Aufforderung zum Handeln



	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Sind die Würfel in der richtigen Größe

	Hazard:			  

	Prüfmittel:			Sensorik

	Häufigkeit der Prüfung:		laufend

	Normalwert:			

	Grenzwert:			

	Maßnahmen/Abweichung:		nacharbeiten
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	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Dichtigkeit

	Hazard:				Rekontamination

	Prüfmittel:			Druckpumpe (Anweisung 1, Kapitel 8)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Stunde

	Normalwert:			dicht

	Grenzwert:			offene Stellen

	Maßnahmen/Abweichung:		Nacharbeitung

	

	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Packung begast

	Hazard:				keine Haltbarkeit

	Prüfmittel:			Sensorik; ist die Packung prall

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Stunde

	Normalwert:			prall

	Grenzwert:			lasch

	Maßnahmen/Abweichung:		Gasflasche wechseln
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	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Keimbelastung der Folie

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			Hygicult Y&F (Anweisung: 7.3)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Lieferung

	Normalwert:			kein Wachstum

	Grenzwert:			Auszählung laut Bild 1, 7.3, (Hygicult Y&F) 

	Maßnahmen/Abweichung:		Ware geht zurück. Maßnahme 5.5.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Keimbelastung der Folie

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			Hygicult E/ß-GUR (Anweisung: 7.2)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Lieferung

	Normalwert:			kein Wachstum

	Grenzwert:			Auszählung laut Bild 1, 7.2, (Hygicult E/ß) 

	Maßnahmen/Abweichung:		Ware geht zurück. Maßnahme 5.5.



	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Keimbelastung der Folie

	Hazard:				überlebende Keime

	Prüfmittel:			Hygicult TPC (Anweisung: 7.1)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Lieferung

	Normalwert:			kein Wachstum

	Grenzwert:			Auszählung laut Bild 1, 7.1,  (Hygicult TPC) 

	Maßnahmen/Abweichung:		Ware geht zurück. Maßnahme 5.5.
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	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Deklaration

	Hazard:			

	Prüfmittel:			Sensorik

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Los

	Normalwert:			dicht

	Grenzwert:			offene Stellen

	Maßnahmen/Abweichung:		Nacharbeitung
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	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Optik

	Hazard:			

	Prüfmittel:			Sensorik

	Häufigkeit der Prüfung:		laufend

	Normalwert:			Einwandfrei

	Grenzwert:			keiner

	Maßnahmen/Abweichung:		Nacharbeiten
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	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Datum

	Hazard:			

	Prüfmittel:			eigener Verstand

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Los

	Normalwert:			Das Haltbarkeitsdatum liegt in der Zukunft

	Grenzwert:			keiner

	Maßnahmen/Abweichung:		Nacharbeiten





	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Gewicht

	Hazard:			

	Prüfmittel:			geeichte Waage C622

	Häufigkeit der Prüfung:		laufend

	Normalwert:			egalisiertes Gewicht -2g +200g

	Grenzwert:			außerhalb der Toleranz

	Maßnahmen/Abweichung:		Sonderverkauf der Ware als Gewichtsware





	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Kühlhinweis

	Hazard:			

	Prüfmittel:			eigener Verstand

	Häufigkeit der Prüfung:		2x pro Los

	Normalwert:			Der Kühlhinweis muß vorhanden sein.

	Grenzwert:			keiner

	Maßnahmen/Abweichung:		Nacharbeiten
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	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Feuchtigkeit der Karton

	Hazard:				keine maschinelle Verarbeitung möglich

	Prüfmittel:			Sensorik

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Los

	Normalwert:			trocken

	Grenzwert:			keiner

	Maßnahmen/Abweichung:		aussondern





	Typ: 	 			CCP

	Art der Prüfung:			Schimmelbefall

	Hazard:				Kreuzkontamination

	Prüfmittel:			Hygicult Y&F (Anweisung 7.3)

	Häufigkeit der Prüfung:		1x pro Lieferung

	Normalwert:			Abbildung 2, 7.3, (Hygicult Y&F)

	Grenzwert:			Abbildung 4, 7.3, (Hygicult Y&F)

	Maßnahmen/Abweichung:		Zurück an Lieferant. (Maßnahme 5.5)
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CP und CCP bei Käsesalat / Dressing

10

	Typ: 	 			CP

	Art der Prüfung:			Dichtigkeit

	Hazard:			

	Prüfmittel:			sensorisch

	Häufigkeit der Prüfung:		stündlich

	Normalwert:			dicht

	Grenzwert:			angerissene Klebebänder

	Maßnahmen/Abweichung:		Nacharbeiten







�

3.3.3			Kontrolle nach der Fertigung



Von jedem gefertigten Produkt wird 4 mal pro Jahr eine Doppelprobe an das externe Labor  (Kapitel 6) gegeben. Eine wird sofort untersucht, die andere nach Ablauf des ausgewiesenen Mindesthaltbarkeitsdatums. Es erfolgt jeweils

	q Mikrobakterielle Untersuchung

	q chemische Analyse
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3.4		Verweilzeiten

siehe Fließdiagramme 3.3.1.1 und 3.3.1.2



3.5		Innerbetrieblicher Produktverkehr



3.5.1		Warenannahme bis NF-Lager



�
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3.5.2		Weg der Ware bei der Verarbeitung

�

��4		Betriebsbeschreibung



4.1		Trennung in reine und unreine Bereiche



Der komplette Produktionsraum gilt als reiner Bereich. Farblich ist er vom unreinen Bereich abgegrenzt. Die Bodenfarbe im reinen Bereich ist helles Ocker. Die Bodenfarbe des unreinen Bereiches ist dunkelblau. Innerhalb des Produktionsbereiches ist ein bedingt reiner Bereich durch eine Glaswand vom reinen Bereich abgetrennt. Im bedingt reinen Bereich werden die bereits versiegelten Endprodukte verwogen, verpackt und gestapelt. Im reinen Bereich befindet sich die offene Ware.

Im reinen Bereich sind Kartonagen und Holzpaletten verboten.





4.1.1		Reinigung und Desinfektion



4.1.1.1		Tägliche Reinigung

Sämtliche verwendeten Maschinen werden täglich gereinigt und Desinfiziert.

Verwendete Mittel aus der P3 Serie von Henkel AG  im Wechsel gemäß 4.1.2 mit Produkten von Lever Sutter(siehe Kapitel 6)

o P3-zinnfest flüssig (Schaumkanone)

o P3-topax (Schäumungsmittel)

o P3-triquart (Handreinigung)

o SU 323

o SU 471

o SU 727



Die Abdeckung der Gullies wird hochgeklappt und jeder gereinigt.



Nachts wird der Reinraum vollautomatisch desinfiziert mit einem Sprühsystem und dem Desinfektionsmittel

o P3-formosan 100 (VR2894-10)





4.1.1.2		Wöchentliche Reinigung

zusätzlich zur täglichen Reinigung werden einmal pro Woche (immer am letzten Wochenarbeitstag) die Wände und Decken mit dem Schaumreiniger gereinigt und desinfiziert.

o P3-zinnfest flüssig (Schaumkanone)

o P3-topax (Schäumungsmittel)

o SU 323

o SU 471

o SU 727





4.1.1.3		Monatliche Reinigung

Mit dem Hochdruckreiniger, 100 bar, werden die Kachelfugen gereinigt. 
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Reinigung und Desinfektion

4.1.2		Wechsel der Reinigungs- und Desinfektionsmittel

Zur Aufrechterhaltung der Wirksamkeit der verwendeten Produkte wird im Wechsel (jedes mal wenn ein Kanister leer ist) zwischen den Mitteln der Firma Henkel  und Lever Sutter gewechselt.



4.1.3		Kontrolle der Wirksamkeit der Reinigung und Desinfektion

Es werden Kontrollen an folgenden Gegenständen gemacht:

q Wänden

q Decken

q Maschinen

q Abflüsse



4.1.3.1		Interne Kontrolle

Die Kontrolle der Wirksamkeit von Reinigung und Desinfektion erfolgt optisch nach jeder Reinigung und monatlich im Wechsel von folgenden 3 Methoden:





	Art der Prüfung:		Hefe und Pilze

	Hazard:			überlebende Keime

	Prüfmittel:		Hygicult Y&F (Anweisung: 7.3)

	Häufigkeit der Prüfung:	Januar, April, Juli, Oktober

	Normalwert:		Auszählung laut Bild 1, 7.3,  (Hygicult Y&F)

	Grenzwert:		Auszählung laut Bild 3, 7.3,  (Hygicult Y&F) 

	Maßnahmen/Abweichung:	Wechsel der Reinigungsmittel und neue Untersuchung



	Art der Prüfung:		Gesamtkeimzahl

	Hazard:			überlebende Keime

	Prüfmittel:		Hygicult TPC(Anweisung: 7.1)

	Häufigkeit der Prüfung:	Februar, Mai, August, November

	Normalwert:		Auszählung laut Bild 1, 7.1, (Hygicult TPC)

	Grenzwert:		Auszählung laut Bild 3, 7.1, (Hygicult TPC) 

	Maßnahmen/Abweichung:	Wechsel der Reinigungsmittel und neue Untersuchung



	Art der Prüfung:		Entero

	Hazard:			überlebende Keime

	Prüfmittel:		Hygicult  E/ß-GUR (Anweisung: 7.2)

	Häufigkeit der Prüfung:	März, Juni, September, Dezember

	Normalwert:		Auszählung laut Bild 1, 7.2, (Hygicult E/ß)

	Grenzwert:		Auszählung laut Bild 3, 7.2, (Hygicult E/ß) 

	Maßnahmen/Abweichung:	Wechsel der Reinigungsmittel und neue Untersuchung



Führt der Wechsel der Reinigungs- und Desinfektionsmittel nicht zu einer Senkung der Keimbelastung, dann ist mit der Produktberatung des Herstellers Kontakt aufzunehmen um ein geeignetes Reinigungs- bzw. Desinfektionsmittel zu finden.
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Reinigung und Desinfektion

4.1.3.2		Externe Kontrolle

Das externe Labor (Kapitel 6) führt halbjährlich Kontrollen durch und untersucht auch auf

q Salmonellen

q Lysterien



4.1.4		Verantwortung

Die Verantwortung für Sauberkeit und Hygiene hat der Produktionsleiter. Er kann diese Verantwortung an geeignete Personen delegieren.



4.1.5		Aufzeichnung

Die für die Reinigung verantwortliche Person hat dies in einem Formblatt zu bestätigen.
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4.2		Personalverkehr und Personalhygiene



4.2.1.		Personalverkehr

Nicht berechtigte Personen ist der Zutritt in die Reinräume verboten. Farbliche Markierungen und Hinweisschilder sind angebracht und das Personal ist angewiesen dies auch durchzusetzen.

Die Umkleideräume der im Reinraum beschäftigten Personen befinden sich im UG direkt unter der Produktion. In der Hygieneschleuse werden die Hände nochmals mit Esmentol( gewaschen, desinfiziert, die Schutzjacke, Kopfbedeckung und Mundschutz (nur für Personen die an offenen Lebensmitteln arbeiten) angezogen.



4.2.2.		Personalhygiene

Sämtliche Personen der Produktion sind im Besitz einer Gesundheitsbescheinigung die ab 1996 jährlich in der Zeit zwischen September und November zu erneuern ist. Die Erstuntersuchung erfolgt durch das Gesundheitsamt des Hauptwohnsitzes. Die Nachuntersuchung durch den Haus- oder Betriebsarzt.



Sowohl in der Hygieneschleuse als auch im Reinraum selber sind Handdesinfektionsbehälter (siehe Kapitel 6: Handdesinfektion) und liegen Einweghandschuhe bereit und werden auch verwendet.

Es ist keine Straßenkleidung im Produktionsbereich erlaubt.



4.2.3		Besucher

Besucher bekommen von Schutzmantel, Kopfbedeckung und Fußlinge gestellt.
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4.3		Lagerungs- und Vertriebsbedingungen.

Sämtliche Enderzeugnisse werden im NF-Kühlraum bei +1° C gelagert. Eine geschlossene Kühlkette des Produktes ist unbedingt erforderlich, dabei darf die Kerntemperatur des Produktes nicht über +10° C ansteigen. Der Versand erfolgt in der Regel mit Kühlspeditionen. Die Einhaltung der Temperatur auf dem Transport- und Umschlagweg wird sporadisch mit einem Temperaturschreiber gemessen, der neutral in einem Karton beigepackt ist. Der Empfänger der Ware schickt diesen Temperaturschreiber an uns zurück und wird dann per PC ausgewertet.

Die Kontrolle der Lagertemperatur erfolgt werktägig um 06:30 durch den Warenannahmeleiter. Die Daten werden schriftlich erfaßt und abgelegt.
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4.4		Wasserwerte



4.4.1		Öffentliche Wasserversorgung

Die Untersuchungsergebnisse der kommunalen Träger sind bei den Stadtwerken Augsburg, Telefon: 324-586 Herrn Güttler zu erfragen.



monatlich mikrobiologische Parameter, soweit von der Stadt Augsburg erhoben werden:

	o E-Coli

	o coliforme Keime

	o Koloniezahl

	o Streptococcus faecalis

	o sulfitreduzierende Clostridien



vierteljährlich physikalisch-chemische Parameter:
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4.4.2	Betriebseigenes Leitungssystem



4.4.2.1	Zapfstellenplan

�
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Wasserversorgung

5.2.2		Untersuchungsparameter



Im laufe eines Jahres sind alle Wasserentnahmestellen mikrobiologisch auf folgende Werte zu untersuchen:

	o E-Coli

	o coliforme Keime

	o Koloniezahl

	o Fäkalstreptococcen

	o sulfitreduzierende Colisteriden



5.2.3		Aufbewahrung



Die Untersuchungsergebnisse sind 2 Jahre lang im Betrieb aufzubewahren.
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4.5		Schädlingsbekämpfung



4.5.1		Externer Schädlingsbekämpfer

Es besteht ein Vertrag mit der Firma 	Laux GmbH

					Königsberger Straße 5

					86165 Augsburg

					Tel. 0821-715567

					Fax. 0821-721586



Herr Laux ist staatlich geprüfter Schädlingsbekämpfer. 

Die Betriebsbegehungen werden durch ihn persönlich oder durch einen seiner Mitarbeiter gemacht.

Es existiert ein betriebsspezifischer Gesamtplan.

Es existiert ein Köderauslegeplan zur Vorlage bei der Überwachungsbehörde.

Es werden die Betriebsbegehungen und Maßnahmen dokumentiert. 

Kontrollbericht:

o Datum der Kontrolle

o Aufzählung der kontrollierten Bereiche, Räume

o Angaben zum Befall:

	Schädlingsart und Befallrate (quantitativ)

o Art der Feststellung

o besondere Bemerkungen



Bekämpfungsbericht:

o Datum

o Schädlingsart/ -en

o Bereiche

o Präparat/Präparate einschl. Dosierung sowie Anwendungsweise

o Schutzmaßnahmen falls erforderlich - für Mitarbeiter, für Erzeugnisse

o Dauer von Sperrmaßnahmen - falls erforderlich



Abschlußbericht

o Datum der Erfolgskontrolle

o Art der Kontrolle und Ergebnis

o Festlegung des nächsten Kontrolltermins.



Die Firma Laux ist seit 1989 bei uns im Haus mit der Schädlingskontrolle beauftragt. Die schriftlichen Aufzeichnungen werden ab 01.01.96 gehandhabt.



4.5.2		Zusammenarbeit mit dem externen Labor

Wenn gegen Ungeziefer gesprüht oder begast werden muß. so ist das Wirkstoffmittel vorher mit dem externen Labor abzustimmen.

�

4.6		Rückholaktion



4.6.1		Der Weg der Ware



Kennzeichnung jeder Produktion mit Kennzeichen:



		Partie / Codierung

		Herstellungsdatum ( Frischkäse )

		Mindesthaltbarkeitsdatum



Die Merkmale befinden sich auf der Produktverpackung / Etikett und sichtbar am Verpackungskarton / Etikett.



Führen der Kennzeichen

Verantwortlich:			Produktionsleiter



Erkennung der Risikostufen:





					Gefährdung der Gesundheit der Verbraucher







				Stufe 1						Stufe 2

			kritischer Produktmangel			Produktmangel



			q Salmonellen					q Verpackung

			q Lysterien					q Säuerung

			q Giftanschlag



Mitteilung fehlerhafter Ware durch:



Labor Dr. Hallermayer						Stufe 1 und Stufe 2

Produktion / Produktionsleiter					Stufe 2 (Stufe 1 sofern erkennbar)

Kundenreklamation						Stufe 2 (Stufe 1 sofern erkennbar)
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Rückholaktion

Ermittlung folgender Informationen:



						Hilfsmittel			Risikostufe



Partie-Nr / Codierung

						q Produktionsnachweis		Stufe 1 und Stufe 2

Produktionsmenge

Ist - Bestand					q Lagerbestand			Stufe 1 und Stufe 2



Restliche Warenbestände der fehlerhaften Ware

für weitere Auslieferung sofort stoppen,						Stufe 1 und Stufe 2



Restliche Rohware sperren.							Stufe 1





Verantwortlich: 					Produktionsleiter





4.6.2			An wen wurde ausgeliefert

	

						Hilfsmittel			Risikostufe



Ermittlung welche Kunden diese			EDV - Artikelstatistik

fehlerhafte Ware bezogen haben.			Kundenbezogen 			Stufe 1 und Stufe 2





4.6.3			Entscheidung



Zur Durchführung einer Rückholaktion ist die Entscheidung folgender Person notwendig:



							Geschäftsleitung

bei Abwesenheit:						Verkaufsleiter

bei Abwesenheit:						Produktionsleiter

bei Abwesenheit:						Verwaltung
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Rückholaktion

Maßnahmen gegenüber GH



Information der Entscheidungsträger des		Telefon-

Kunden (Inhaber, EKL, VKL)			Formblatt Fax-Rückholaktion	Stufe 1 und 2

über Art des Mangels, Dringlichkeit

der Maßnahme Stufe 1 oder Stufe 2



Rückholung der Ware von seinen Kunden						Stufe 1 (2)



Sammeln der Ware



Rückmeldung des Kunden GH:

Wieviel Ware abgeholt werden muß.		Telefon - Fax			Stufe 1 und 2

Wo Differenzen zur Bezugsmenge 

abgeblieben sind unter Angabe der

Anschrift Kd.-Name, Ort, Telefon,

Bezugsmenge						Fax						Stufe 1 (2)



Rückholung der Ware

Spedition informieren um die Ware beim GH abzuholen und zu NF zurückzuführen.



Ausführung und Verantwortung:			Verwaltung / Büro

						VKL sofern nicht im AD



Weitere Maßnahme

Neue Ware mit einwandfreier Rohware 

produzieren um Lieferengpässe

zu vermeiden.						Produktion		Stufe 1 und 2
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4.7		Mitarbeiterschulung / Qualitätszirkel

An jedem ersten Arbeitstag der Woche findet um 06:00 Uhr eine Sitzung des Qualitätszirkels im Produktionsraum statt. Es sind dabei alle Mitarbeiter der Produktion, der Produktionsleiter und ein Mitglied der Geschäftsleitung anwesend. Zu diesen Sitzungen wird jedesmal ein Tagesordnungsblatt für jeden Teilnehmer erstellt. Ebenso ist eine Anwesenheitsliste mit einem eventuell notwendigen Beschlußbericht zu führen.



4.8		Behandlung von amtlich erhobenen Proben

Amtlich erhobene Proben, sogenannte Gegenproben werden unverzüglich an das externe Labor (Kapitel 6) weitergegeben. Ebenso werden sämtliche Berichte, die amtliche Proben betreffen an das externe Labor ( Kapitel 6 ). Der amtliche Siegel darf nur vom externen Labor (Kapitel 6) gebrochen werden.



4.9		Bauliche Kontrolle

Zweimal pro Jahr macht die Geschäftsleitung zusammen mit den Abteilungsleitern eine Begehung des Gebäudes um bauliche Maßnahmen festzulegen, Reparaturen zu veranlassen und um einen kritischen Gesamteindruck des Betriebes und Gebäudes zu bekommen.

Im Anschluß an diese Begehung ist ein Protokoll mit Maßnahmenkatalog zu erstellen.



4.10		Dokumentation des Informationsflusses

Die Lenkung der Dokumente und Daten ist entsprechend der DIN ISO 9000 ff. im Qualitätssicherungshandbuch der Firma NOVO-FOOD im Kapitel 1.5 und ff beschrieben.



4.10.1		Berichtswesen

Ein formelles Berichtswesen ist auf Grund der Beschäftigtenzahl von unter 10 Personen nicht eingeführt. Berichte erfolgen immer noch formlos.



4.11		Deklarationsänderung

Sämtliche Produkte, sowohl Eigenproduktion als auch Handelsware wird einmal pro Jahr auf die Konformität der Deklaration mit der Vorschrift überprüft.



4.11.1		Änderung der Deklaration

Die Deklarationsänderungen werden an den Mutterkopien vermerkt. Auf Grund des Bestandes wird die Aufbrauchzeit berechnet und falls diese Außerhalb der gesetzlichen Aufbrauchsfrist liegt wird über das Landratsamt Aichach bei der Regierung von Schwaben eine Verlängerung der Aufbrauchsfrist beantragt.

Von Änderungen sind betroffen:

q Produktetikett

q Kartonbeschriftung

q Preislisten

q Produktspezifikation

q Prospekte

q Artikelstamm in EDV

q Mitteilung an unsere Kunden

�

4.12		Gerechtfertigte Reklamationen

Gerechtfertigte Reklamationen sind Mängel in unserem Zuständigkeitsbereich. Zu unserem Zuständigkeitsbereich gehören auch fremde Dienstleister die in unserem Auftrag eine Leistung erbringen.
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��5		Maßnahmen:



5.1		Vorläufige Sperrung

Wenn bei der Anlieferung der vorgeschriebene Grenzwert überschritten wurde kann nicht festgestellt werden wie lange die Ware bei den zu hohen Temperaturen gelagert bzw. transportiert wurde. Daher wird die Ware vorläufig gesperrt.

o	Ware mit Sperraufkleber markieren.

o	Spediteur die gemessene Temperatur bestätigen lassen.

Proben werden ins externe Labor gegeben und auf die Entwicklung von pathogenen Keimen und überhöhte Werte von Säurebildnern und Nichtsäurebildner untersucht.

Bei überhöhten Werten wird die Ware an den Versender zurückgesandt und bleibt bis dahin als gesperrte Ware markiert im Kühlhaus.



5.2		Ware wird ausgesondert

Einzelne Einheiten der Rohware, die nicht den Anfordernissen entsprechen werden ausgesondert und mit einem Sperrvermerk versehen. Der Lieferant wird informiert, ihm wird der Code, das Lieferdatum, die Menge und der Grund der zur Verfügungstellung mitgeteilt und es wird ihm ein Termin zur Abholung der Ware gesetzt. Bis zur Abholung verbleibt die Ware markiert in unserem Kühlhaus.



5.3		Speditionsschaden

Wenn Ware bei der Anlieferung beschädigt oder sichtbar kontaminiert ist, so liegt ein Transportschaden vor. Die Warenannahme wird verweigert, der Grund zu Protokoll genommen und der Spediteur muß das Protokoll unterschreiben. Die Ware geht sofort wieder zurück.



5.4		Chargenstop

Die Auslieferung der Ware wird gestoppt, bereits ausgelieferte Ware wird beim Kunden gestoppt.

Sofortige Untersuchung eines repräsentativen Querschnitts der Charge im externen Labor. Werden von dort die negative Analyse bestätigt werden die bereits ausgelieferten Mengen zurückbeordert und als gesperrte Ware eingelagert, bis die Ursache der Kontamination gefunden wurde.



5.5		Ware geht zurück

Nicht konforme Hilfsware (Folien, Kartonagen) wird für die Verarbeitung gesperrt. Der Lieferant wird informiert, ihm wird der Code, das Lieferdatum, die Menge und der Grund der zur Verfügungstellung mitgeteilt und es wird ihm ein Termin zur Abholung der Ware gesetzt.



5.6		Ware wird ausgesondert (Zusatzstoffe)

Zusatzstoffe wie Gewürze, Früchte oder Nüsse werden gleich nach der Anlieferung untersucht. Ausnahmen wenn der Lieferant über QM verfügt und Produktspezifikationen vorhanden sind.

Nicht konforme Zusatzstoffe (Gewürze, Nüsse...) werden für die Verarbeitung gesperrt. Der Lieferant wird informiert, ihm wird der Code, das Lieferdatum, die Menge und der Grund der zur Verfügungstellung mitgeteilt und es wird ihm ein Termin zur Abholung der Ware gesetzt.
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6		Verweise

6.1		Anschriften

externes Labor:	Labor Dr. Hallermayer GmbH

		Chemisches Untersuchungslaboratorium

		Lebensmittelchemische und chemisch-technische Analysen, bakteriologische				Untersuchungen, Gutachten, Beratungen, Betriebsüberwachungen.

		Geschäftsführer: Dr. rer. nat. Elmar Hallermayer

		Staatlich geprüfter Lebensmittelchemiker.

		Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für technische Chemie, 				Lebensmittelchemie und Bedarfsgegenstände.

		Amtlich zugelassener Sachverständiger für die Untersuchung von Gegenproben.



Probenmenge:	Wenn Rohstoffproben an das Labor gegeben werden, dann wird eine Menge von 			ca. 250 ml Volumen hygienisch verpackt abgegeben. Bei begründeten					Verdachtsproben wird eine ungeöffnete Originalpackung ans Labor gegeben.



Lever Sutter:	Lever Sutter GmbH

		Mallaustraße 50-56

		68219 Mannheim

		Tel. 0621/8757-284

		Fax. 0621/8757-137



Henkel:		Henkel Hygiene GmbH

		Bonner Straße 117

		Postfach 130406

		40554 Düsseldorf



Handdesinfektion: Desmanol( HBV- und HIV-inaktivierend. Alkoholisches Hände-Desinfektionsmittel zur hygienischen und chirurgischen Händedesinfektion. Wirksam gegen Bakterien (incl. TbB), Hautpilze und Viren (HBV [MAD-Test], HIV, Vaccinia). Hygienische Händedesinfektion: 3 ml Desmanol( 30 Sekunden in die Hände einreiben.

Zusammensetzung: 100 g Lösung enthalten: 0,508 g Chlorhexidindihydrochlorid, 32,251 g 1-Propanol, 20,985 g 2-Propanol, Tetradecanol, Macrogol 4000, Nonoxynol-12, Macrogoliooctanoat-220, Farbstoff E 131, Geruchsstoffe. Nur zur äußeren Anwendung.



Handreinigung: Esemtol( seifenfreie Waschlotion zur antimikrobiellen Händereinigung.
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6.2		Erste Hilfe



� EINBETTEN CDraw5  ���





Erste Hilfe bei Unfällen mit ätzenden Stoffen und Flüssigkeiten







Augenverätzung

Schnellstmögliche Spülung des Auges unter der Wasserleitung. Dauer ca. 15 Minuten.

Durch einen Helfer sind die Lider weit zu öffnen, so daß das Wasser auch unter das Ober- und Unterlid eindringen kann. Anschließend beide Augen verbinden. Sofortige Überweisung des Verunglückten zum Augenarzt:

	Dr. Heinrich Backhaus

	Augenarzt

	Hochzoller Str. 9

	Augsburg

	Tel 64007



Hautverätzungen

Verunreinigte Kleidungsstücke sofort entfernen. Intensive Reinigung der Haut mit fließendem Wasser, Dauer ca. 15 Minuten. Sterilen Verband anlegen. Einweisung ins Krankenhaus Friedberg, Notaufnahme.



Mund-, Speiseröhren- und Magenverätzungen

Bei irrtümlicher oder mißbräuchlicher Einnahme von ätzenden Stoffen sofortige Verdünnung durch Trinken von viel Wasser. Sofortige Einlieferung ins Krankenhaus Friedberg, Notaufnahme.



Der Arzt ist in allen Fällen über die Art des Präparates genau zu unterrichten.
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6.2.1		Verbandskasten

Kleiner Betriebsverbandskasten C nach DIN 13 157 (für Betriebe bis 50 Beschäftigte)



Inhalt:



Heftpflaster DIN 13019 - A 5 x 2,5			1

Wundschnellverband DIN 13019 - E 50 x 6		1

Wundschnellverband DIN 13019 - E 10 x 6		1

Fingerkuppenverband				5

Wundschnellverband DIN 13019 - E18 x 2		5

Verbandpäckchen DIN 13151 - K			2

Verbandpäckchen DIN 13151 - M			2

Verbandpäckchen DIN 13151 - G			1

Verbandtuch DIN 13152 - A			1

Verbandtuch DIN 13152 - BR			1

Kompresse 100mm x 100 mm			6



metallisierte Polyesterfolie als Decke, 

Oberfläche Aluminium, Rückseite farbig,

mindestens 2100mm x 1400 mm

zwischen 12 µm und 25 µm dick			1

Lederfingerling 					2

Mullbinde DIN 61631 - MB - 8 ZW/BW		2

Mullbinde DIN 61631 - MB - 6 ZW/BW		1

Fixierbinde, 4 m x 8 cm, elastisch			2

Fixierbinde, 4 m x 6 cm, elastisch			2

Netzverband für Extremitäten, 4 m gedehnt		1

Dreiecktuch DIN 13168 - D			2

Schere DIN 58279 - A(B) 145			1



Vliesstoff- Tuch,

Mindestgröße 200 mm x 300 mm 15g/m2		10



verschließbarer Folienbeutel aus Polyethylen, 

Mindestgröße 300 mm x 400 mm

Mindestfoliendicke 45 µm				2

Einmalhandschuhe aus PVC			4

Erste Hilfe Broschüre				1

Inhaltsverzeichnis				1�

6.3		Henkel-Reinigungsmittel

6.3.1		P3-triquart_



6.3.1.1		Zusammensetzung und Eigenschaften



P3-triquart ist ein flüssiges Produkt zur Desinfektion gereinigter Anlagen,

Behälter, Tanks und Leitungssysteme etc. In den Gebrauchslösungen reagiert es

praktisch neutral. Die ausgezeichnete desinfektorische Wirksamkeit der QAV-

Wirkstoffkombinationen in diesem Produkt wird durch die starke Erniedrigung

der Oberflächenspannung des Wassers unterstützt. Dabei zeichnet sich P3-triquart

durch gute Abspülbarkeit von den desinfizierten Oberflächen aus.



P3-triquart-Gebrauchslösungen greifen Metalle und andere Werkstoffe wie

Kunststoffe, Gummi, Glas, Keramik und Holz nicht an. Sie sind ungiftig und

hautverträglich.



In Gutachten bezeichnen Prof. Dr. -lng. F. Weinfurtner (Institut für Technische

Mikrobiologie und Technologie der Brauerei, Weihenstephan/TH München) und

Dr. Knorr (Bayerische Landesgewerbeanstalt Nürnberg, Versuchsanstalt für

Brauerei) P3-triquart als hochwertiges Desinfektionsmittel, das sich für den Ein-

satz im Brauereibetrieb sehr gut eignet.





Anwendungsgebiete



a) In Brauereien zur Desinfektion von Gärbottichen, Lagertanks, Bierleitungen,

  Schläuchen und Füllanlagen.



b) In Weinkellereien für die Desinfektion von Behältern, Tanks, Leitungen und

 Füllanlagen.



c) In Betrieben der alkoholfreien Getränkeindustrie zur Behälter-, Rohrleitungs-

 und Füllerdesinfektion.



d) Bei der Milchgewinnung und in Molkereien zur Desinfektion gereinigter

 Anlagen, Geräte und Behälter.



e) In der übrigen Ernährungsindustrie (z. B. Obst-, Gemüsekonserven- und

 Fleischindustrie) für allgemeine Desinfektionsarbeiten .

�

P3-triquart®

Keimtötende Wirkung einer 0,1 %igen P3-triquart-Lösung



Suspensionstest in Wasser von 16"dH und Entgiftung der Nachzuchtkultur mit

Tween 80_ und Lecithin.



Keimzahldichte mit Lange-Kolorimeter bei 34 mm Schichtdicke auf 20%ige

Lichtabsorption eingestellt.



  Teststämme                    	       			Abtötungszeiten in Minuten

  Größenordnung der Keimzahl  	    		 bei Testtemperaturen von:

  für:

  Bakterien 108



                                    				2"C 	 5"C 	10"C 	20"C

  Hefen und Schimmelpilze 106





  Staphylococcus aureus            			1    	1    	1    	1

  Micrococcus varians          			1   	1	1   	1

  Sarcina citrica              				1 	1  	1   	1 

  Streptococcus faecalis       			5   	 5   	 2,5  	1

  Bier-Milchsäurestäbchen 			2,5 	1  	1   	1

  Bier-Sarcina 					2,5	2,5      	1 	1

  Hefe/Bier-Sarcina-Mischkultur			5	2,5	1   	1

  Escherichia coli      				10  	5   	2,5  	1

  Proteus vulgaris 				40	20  	10 	5

  Saccharomyces carlsbergensis			10	5	2,5	1

  Saccharomyces cerevisiae			10	10 	2,5 	1

  Saccharomyces cerevisiae			20      	10  	 2,5  	2,5

  var. ellipssoideus

  Hansenula anomala				20	10 	2,5 	1

  Pichia membranaefaciens				20 	10	2,5 	2,5

  Candida mycoderma				1 	1 	1 	1

  Rhodotorula rubra				1   	1 	1   	1

  Oospora lactis 					2,5	2,5	1 	1

  Pullularia pullulans 				2,5	1	1  	1

  Cladosporium herbarum				60	40	20	10

  Penicillium glaucum				60 	40 	20	5





Anwendungsweise



Nach zweckentsprechender Reinigung werden Reste der Reinigungslösung mit

den darin gelösten und suspendierten Verschmutzungen durch Spülen mit

Wasser entfernt. Nach der Desinfektion mit P3-triquart, gemäß den folgenden

Hinweisen, wird zur Entfernung von Desinfektionsmittelresten mit Wasser nach-

gespült. Als Desinfektionsverfahren eignen sich die ,,Standdesinfektion'', die

Desinfektion nach der ,,Umpumpmethode" und insbesondere die .,Sprüh-

desinfektion".

�

P3-triquart®

1. Für normale Desinfektionsaufgaben setzt man P3-triquart-Lösungen mit einer

 Konzentration von 0,1% ein (1 Liter auf 1000 Liter Wasser). Die Einwirkungs-

 zeit bei den üblichen Kellertemperaturen von ca. 2-10"C sollte - je nach den

 desinfektorischen Erfordernissen - ca. 20 Min. bis 2 Stunden betragen.



2. Soll die P3-triquart-Lösung, wie in Brauereien üblich, Iängere Zeit benutzt

 werden, so empfiehlt sich die Einhaltung einer 0,2-C,4%igen Konzentration.

 Bei der in Lagerkellern herrschenden Temperatur ist in jedem Falle eine aus-

 reichende Einwirkungszeit sicherzustellen. Für die dauernde Aufbewahrung

 der Gebrauchslösung vermeidet man Behälter aus Aluminium oder unge-

 schütztem Eisen (Oxydationswirkung durch Wechsel: Lösung-Luft).



 Die Dosierung von P3-triquart kann automatisch - auf Wunsch mengen-

 proportional oder zeitabhängig - erfolgen. z. B. mit unseren P3-Dosierpumpen.



3. Zur Desinfektion von offenen Behältern und Außendesinfektionen von Füllern

 empfiehlt sich die Verwendung eines Sprühgerätes, das an die Wasserleitung

 angeschlossen wird. Lückenloses Einsprühen der zu desinfizierenden FIächen

 ist sicherzustellen.







DIN-Sicherheitsdatenblatt

Firma:                         	Henkel KGaA, Düsseldorf 				Datum: 19. 2. 1987

Handelsname:         	P3-triquart

1.1 Chemische

     Charakterisierung: 	Desinfektionsmittel

                              	Zubereitung enthält nichtionische und

                              	kationische Tenside

1.2  Form:                     1.3 Farbe:           1.4 Geruch:

       Flüssigkeit



6.3.1.2    	Physikalische und sicherheitstechnische Angaben 			Geprüft nach:



6.3.1.2.1  	Zustandsänderung

       				kälteempfindlich ab 0° C

                                                   

6.3.1.2.2  	Dichte                    (20° C)        ca. 1 g/cm

     

6.3.1.2.3  	Dampfdruck             

                 

6.3.1.2.4  	Viskosität               

6.3.1.2.5  	Löslichkeit in Wasser   (20° C) mischbar      

6.3.1.2.6  	pH-Wert (bei100g/lH2O)     (20°C)        ca. 7

6.3.1.2.7  	Flammpunkt                

6.3.1.2.8  	Zündtemperatur                                

6.3.1.2.9  	Explosionsgrenzen untere: obere:

6.3.1.2.10 	Thermische Zersetzung

6.3.1.2.11 	Gefährliche Zersetzungsprodukte

6.3.1.2.12 	Gefährliche Reaktionen

6.3.1.2.13 	Weitere Angaben�

P3-triquart®

6.3.1.3    	Transport



     GGVSee/lMDG-Code: 		UN-Nr.: 			ICAO/IATA-DGR:

     GGVE/GGVS: 			RID/ADR: 		ADNR:

     Sonstige Angaben:

     Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften



6.3.1.4    	Vorschriften



     Das Produkt ist keine kennzeichnungspflichtige Zubereitung nach der Gefahr-

     stoffverordnung vom 26. 8. 1986; wegen ihrer mindergiftigen Eigenschaften ist

     es jedoch eine gefährliche Zubereitung im Sinne des Anhang I der Gefahrstoff-

     verordnung.

     Kennzeichnung: Xn (mindergiftig); enthält quartäre Ammoniumverbindungen

     unter 35%.

     R-22:   	Gesundheitsschädlich beim Verschlucken

     R-38:   	Reizt die Haut

     R-41:   	Gefahr ernster Augenschäden

     S-26:   	Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und

                 	Arzt konsultieren

     S-28:   	Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser

     S-37/39:Bei der Arbeit geeignete Schutzhandschuhe und Schutzbrille/ Ge-

                 	sichtsschutztragen





6.3.1.5    	Schutzmaßnahmen, Lagerung und Handhabung



6.3.1.5.1  	Technische Schutzmaßnahmen

     	siehe Punkt 4



6.3.1.5.2  	Persönliche       			Atemschutz:                	 		Augenschutz:

     		Schutzausrüstung 		Handschutz: Handschuhe     		Schutzbrille

             

6.3.1.5.3  	Arbeitshygiene



6.3.1.5.4  	Brand-und Explosionsschutz



6.3.1.5.5  	Entsorgung

     	Muß unter Beachtung der örtlichen behördlichen Vorschriften einer Sonder-

     	behandlung zugeführt werden: z. B. geeignete Verbrennung



6.3.1.6    	Maßnahmen bei Unfällen und Bränden



6.3.1.6.1  	Nach Verschütten / Auslaufen / Gasaustritt

     	Mit flüssigkeitsbindendem Material aufnehmen, nicht in die Kanalisation gelan-

     	genlassen.

6.3.1.6.2  	Löschmittel 				Geeignete:

                      				 	Nicht zu verwenden:

�

P3-triquart®

6.3.1.6.3 	ErsteHilfe

     	Einatmung: Frische Luft, bei massiver Einatmung Sauerstoffzufuhr, Kranken-

        	 hauseinweisung.

     	Augen:    Sofortige Spülung unter fließendem Wasser (10 Min. lang), sterile

         	Gaze anlegen, Facharzt aufsuchen.

     	Haut:     Spülung mit Wasser und Seife, Hautpflege. Mit Produkt verunreinigte 			Kleidungsstücke entfernen.

     	Einnahme: Trinken von viel Wasser, Krankenhauseinweisung.



6.3.1.6.4  	Weitere Angaben





6.3.1.7    	Angaben zur Toxikologie



    	Akute Toxizität, Ratte oral: LD50 200-2000 mg/kg, d. h. die Zubereitung ist nach

     	RVO zum Chemikaliengesetz vom 18. 12. 1981 mindergiftig. Der Wert wurde

     	anhand der LD50-Werte der in der Zubereitung enthaltenen Stoffe berechnet.



6.3.1.8    	Angaben zur Ökologie

     	Abbaubarkeit:

    	Die im Produkt enthaltenen organischen Komponenten sind biologisch abbau-

     	bar, erreichen aber nicht die OECD-Kriterien für ,.ready biodegradability". Die

     	Summe der im Produkt enthaltenen nichtionischen Tenside genügt mit > 80%

     	BiAS-Abnahme im OECD Screening Test bzw. im OECD ConfirmatoryTest den

     	Abbaubarkeitsanforderungen der RVO zum Waschmittelgesetzl





6.3.1.9    	Weitere Hinweise



     	Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse und

     	beziehen sich auf das Produkt im Anlieferungszustand. Sie sollen unsere

     	Produkte im Hinblick auf Sicherheitserfordernisse beschreiben und haben

     	somit nicht die Bedeutung, bestimmte Eigenschaften zuzusichern.





DIN 52900



�

6.3.2		P3-formasan® 100 

		typengleich mit:

		P3-VR2894-10



FIüssiges, neutrales Desinfektionsmittel für die Ernährungsindustrie





6.3.2.1		Zusammensetzung und Eigenschaften

P3-formasan 100 ist ein flüssiges, neutrales Produkt auf Aldehydbasis für die

Desinfektion der Umgebung von Produktionsanlagen der Ernährungsindustrie.



Eine sichere Abtötung von grampositiven und gramnegativen Bakterien sowie von

Hefen und Schimmelpilzen auf Oberflächen verschiedener Beschaffenheit (Holz,

Kunststoff, Metall) ist innerhalb einer Einwirkungszeit von 2-4 Stunden von

2-3% P3-formasan 100 nachweisbar (FIächentest gemäß DGHM).





Anwendungsbereich

Neben der Reinigung und Desinfektion der direkten Produktionslinie, d. h. Fließ-

und Förderwege, Stapel-, Transport- und Verkaufsbehälter, spielen bei gesteigerten Anforderungen an die Produkthaltbarkeit Hygienemaßnahmen für die Umgebung der Produktionsanlagen wie Fußböden, Decken, Wände und Raumluft eine bedeutende Rolle.



Zur Verringerung des Risikos von Kontaminationen aus der Luft in Fabrikations-,

Abfüll- und Verpackungsräumen kann P3-formasan 100 in der gesamten Ernäh-

rungsindustrie eingesetzt werden.



Durch Versprühen bzw. Vernebeln von P3-formasan 100 erfolgt nicht nur eine

Keimreduktion auf den Oberflächen in einem Produktionsraum, sondern die

Maßnahme führt gleichzeitig zu einer wesentlichen Reduktion des Raumluftkeim-

gehalts.





Anwendungsweise

P3-formasan 100 wird durch Vernebeln oder Zerstäuben mit entsprechenden

Geräten, z. B. mit der P3-Raumdesinfektionsanlage, in Aerosolform angewendet.

Das Verfahren darf daher aus lebensmittelrechtlichen und toxikologischen Gründen nur in Abwesenheit von Personal und der hergestellten Erzeugnisse - insbesondere Lebensmittel - durchgeführt werden. Die tägliche Anwendung findet daher meistens nach Beendigung der Reinigung und Desinfektion der Produktionslinie nach Betriebsschluß über Nacht statt.



Anwendungskonzentration: 2-3%ige Lösung.



Um eine ausreichend wirksame Konzentration in der Raumluft zu erreichen, ist es notwendig, 10-20 ml der 2-3%igen Lösung pro m3 zu vernebeln. Jegliche Fremdbelüftung ist während der gesamten Behandlungszeit abzuschalten.



Zerstäubungszeit: Je nach Gerätetyp und Raumgröße etwa 30-60 Minuten.

Einwirkungszeit: Mindestens 24 Stunden. Eine Ausdehnung bis möglichst

nahe an den Produktionsbeginn ist empfehlenswert.

�

P3-formasan® 100 

Vor dem Wiederbetreten der Räume ist eine ausreichende Belüftungszeit notwendig. Eine Unterschreitung der maximalen Arbeitsplatzkonzentration für Formaldehyd (MAK-Wert ^ 1,2 mg/m3 Raumluft) muO vor Betriebsbeginn erreicht werden. Dies kann mit Dräger-Prüfröhrchen für Formaldehyd vom Typ 0,5/a - CH 6726760 überwacht werden (Drägerwerk AG, Lübeck).



Keimtötende Wirkung von P3-formasan 100

a) Raumflächen

Keimtötende Wirkung von P3-formasan 100

(im FIächentest geprüft nach den DGHM-Richtlinien C III)

�

b) Raumluft

Eine Reduktion des Luftkeimgehalts kann z. B. mit dem Reuter Centrifugal-Sampler (RCS) der Firma Biotest-Serum-lnstitut GmbH, Frankfurt a. M., oder mit dem Luftkeimsammelgerät MD 2 Modell SM 16721 der Fa. Sartorius kontrolliert werden.

�

P3-formasan® 100 

Die Angaben dieser Druckschrift entsprechen dem heutigen Stand unserer technischen Kenntnisse und Erfahrungen. Sie sind keine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck und befreien den Verwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen. Etwa bestehende gewerbliche Schutzrechte sind gegebenenfalls zu berücksichtigen.





Kennzeichnung

ArbStoffV v. 29. 7. 1980/ Giftverordnung:

Gefahrensymbol:  	Xn (gesundheitsschädlich)

Stoff:                   	Formaldehyd 5-30%

Hinweis auf

besondere Gefahren:	R-Satz - 36/38 (A) = im Konzentrat

Sicherheitsratschläge:	S-Sätze - 2 - 26 - 28

GGVE (CEVO) u. GGVS,

Klasse/Ziffer:		 entfällt

                        		 (kein Gefahrgut im Sinne der GGVE)



Bitte Warnhinweise und Sicherheitsratschläge auf Behälteretiketten beachten!





Die hier aufgeführten Angaben über die Kennzeichnung entsptechen den gesetzlichen Bestimmungen, wie sie zur Zeit des Erscheinens dieses Merkblattes Gültigkeit hatten. Bei Anderung der gesetzlichen Verordnungen werden die Warnhinweise und Angaben auf den Gebinden bzw. Etiketten umgehend den neuen Anforderungen angepaßt.

�

6.3.3		P3-topax 41





Nr.: 	DED 00052928 00 Ausgabe 00 iiberarbeitet am 01.08.1995

   	Sicherheitsdatenblatt gemäß 91/155/EWG ISO 11014-1

   	Einstufung und Kennzeichnung nach GefStoffV



6.3.3.1 		Produkt- und Firmenbezeichnung



 Bezeichnung des Produktes:

  P3-topax 41



 Firmenbezeichnung:

   Henkel Hygiene GmbH, Postfach 130406,

   40554 Düsseldorf, Tel.: 0211/9893-0



6.3.3.2 		Zusammensetzung / Angaben zu den Bestandteilen



 Wirkstoftkonzentrat

 Inhaltsstoffangaben (gemäß EG-Empfehlung 89/542):

 15 - 30 %: anionische Tenside,

 Weitere Inhaltsstoffe: Lösevermittler



 Inhaltsstoffangaben gemäß 91/155/EWG:

   5-<15 % anionisches Tensid

           	Symbol: Xi

           	R-Satz: 38

   5-<15 % anionisches Tensid

           	Symbol: Xi

           	R-Satz: 36/38

   5-<15 % Lösevermittler

           	Symbol: Xi

           	R-Satz: 36



6.3.3.3 		Mögliche Gefahren des Produktes

   R 36/38: Reizt die Augen und die Haut



6.3.3.4 		Erste-Hilfe-Maßnahmen

 nach Einatmen:

   Massive Einatmung: Frische Luft, Sauerstoffzufuhr, Krankenhauseinweisung



 nach Hautkontakt:

   Spülung mit fließendem Wasser und Seife. Hautptlege.

   Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.



 nach Augenkontakt:

   Spiilung unter fließendem Wasser (10 Minuten lang), ggf. Facharzt aufsuchen.



 nach Verschlucken:

   Trinken von viel Wasser, sofortige ärztliche Behandlung erforderlich.
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6.3.3.5 		Maßnahmen zur Brandbekämpfung



 Geeignete Löschmittel:

  alle gebräuchlichen Löschmittel geeignet



 Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel:

  keine bekannt



 Besondere Gefährdungen durch das Produkt selbst, seine Verbrennungsprodukte oder die

   entstehenden Gase:

  keine bekannt



 Besondere Schutzausrüstung: bei der Brandbekämpfung:

  keine besonderen Maßnahmen erforderlich



6.3.3.6 		Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung



 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen:

  nicht erforderlich



 Umweltschutzmaßnahmen:

  Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.



 Verfahren zur Reinigung / Aufnahme:

  Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Torf, Sägemehl) aufnehmen.



6.3.3.7		Handhabung und Lagerung



 Handhabung:

  keine besonderen Maßnahmen erforderlich



 Lagerung:

  Nicht zusammen mit Nahrungs- und Genußmitteln lagern;



6.3.3.8		Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung



 Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen:

  Keine weiteren Angaben, siehe Pkt. 7.



 Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen zu überwachenden Grenzwerten:

  keine



 Persönliche Schutzausrüstung:

  Atemschutz: bei Vernebelung

  Augenschutz: Schutzbrille

�
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6.3.3.9		Physikalische und chemische Eigenschaften



 Fom:                    	F1üssigkeit

 Farbe:                   	gelblich

 pH-Wert:                 	(bei 10g/l H20) (20°C)7

 Kälteempfindlichkeit: 	unter 0°C

 Flammpunkt:            	Kein Flammpunkt bis 100°C.

 Darnpfdruck:             	(wässrige Lösung)

 Relative Dichte:         	(20°C) 1.02 g/cm3

 Löslichkeit:             	(20°C) mischbar mit Wasser



6.3.3.10		Stabilität und Reaktivität



Zu vermeidende Bedingungen:

   keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung



 Zu vermeidende Stoffe:

   keine bekannt bei bestimmungsgemäßer Verwendung



 Gefährliche Zersetzungsprodukte :

   keine bei bestimmungsgemäßer Verwendung



6.3.3.11		Angaben zur Toxikologie



Hautkontakt:

   Das Produkt reizt die Haut und Schleimhäute.



6.3.3.12		Angaben zur Ökologie



Persistenz und Abbaubarkeit:

   Die im Produkt enthaltenen anionischen Tenside sind entsprechend den Anforderungen der

   Tensidverordnung (TensV) vom 04.06.1986 zum Wasch- und Reinigungsmittelgesetz

   (WRMG) durchschnittlich zu mindestens 90% biologisch abbaubar.



6.3.3.13		Hinweise zur Entsorgung



   Müllverbrennung oder Deponie mit Genehmigung der zuständigen Behörde.



6.3.3.14		Angaben zum Transport



   Kein Gefahrgut im Sinne RID/ADR, GGVS/GGVE, ADNR, IMDG, ICAO-TI/IATA-DGR

�
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6.3.3.15		Vorschriften



   Einstufung und Kennzeichnung nach GefStoffV:



 Gefahrensymbole:

   Xi Reizend



 R-Sätze:

   R 36/38: Reizt die Augen und die Haut



 S-Sätze:

   S 26: Bei Berührung mit den Augen sofort gründlich mit Wasser abspülen und Arzt

   konsultieren.

   S 28: Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser.

   S 37/39: Bei der Arbeit geeignete Schutzhandschuhe und Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen



 Nationale Vorschriften:



   Wassergefährdungsklasse (WGK): 2 (Eigeneinstufung gemäß VCI-Konzept)





6.3.3.16		Sonstige Angaben



   Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse und beziehen sich auf

   das Produkt im Anlieferungszustand. Sie sollen unsere Produkte im Hinblick auf

   Sicherheitserfordennisse beschreiben und haben somit nicht die Bedeutung, bestimmte

   Eigenschaften zuzusichern.









�

6.3.4		P3-zinnfest flüssig

FIüssiges Reinigungs- und Desinfektionsmittel

mit guten fettlösenden Eigenschaften





Zusammensetzung und Eigenschaften

P3-zinnfest flüssig ist ein alkalisches, schäumendes Produkt mit kombinierter Reinigungs- und Desinfektionswirkung. Die verstärkte Reinigungswirkung beruht auf dem Gehalt an Phosphaten und speziellen nichtionogenen Tensiden. Das Produkt zeichnet sich durch besonders gute fettlösende Eigenschaften aus. Die schnelle keimtötende Wirkung wird durch Aktivchlor erzielt.

P3-zinnfest flüssig wird auch bei hartem Betriebswasser verwendet und verhütet weitgehend Ablagerungen durch die Härtebildner des Wassers.

P3-zinnfest flüssig greift Materialien wie Chromnickelstahl, Eisen, Kunststoff,Glasemaille, Aluminium sowie verzinntes Eisen unter den nachstehend angegebenen Einsatzbedingungen wie Temperatur, Konzentration und Einwirkungszeit nicht an.





Anwendungsgebiete

Reinigung und Desinfektion von stark eiweiß- und fettverschmutzten Anlagen in Schlachthöfen und fleischverarbeitenden Betrieben, stark mit Fett verschmutzten Anlagen, Behältern und Geräten in Molkereien - z. B. Butterfertiger - und anderen ernährungswirtschaftlichen Betrieben sowie zur allgemeinen Reinigung.





Anwendungsweise

P3-zinnfest flüssig wird nach Vorspülung von Hand oder mit Hoch- oder Niederdruckgeräten in 0,5-l%iger Konzentration bei einer Reinigungstemperatur von 50-60"C angewendet. Die Reinigungszeit richtet sich nach Art und Grad der Verschmutzung. Sie soll für den Reinigungsvorgang selbst mindestens 3-5 Minuten, höchstens eine Stunde betragen.

Die Ilberwachung der Konzentration erfolgt gemäß Titriervorschrift für chlorhaltige Reinigungs- und Desinfektionsmittel.

Bei Vorlage von 50 ml Reinigungslösung gegenüber Phenolphthalein und n/2

Salzsäure:

Titrierfaktor: 	Gew.-%          			= 0,48

       		Vol.-%                  		= 0,38

       		1 Liter P3-zinnfestflüssig	= 1,28 kg

       		1 kg P3-zinnfest flüssig 	= 0,78 Liter



�

P3-zinnfest flüssig

Keimtötende Wirkung von P3-zinnfest flüssig

(Abtötungszeiten in Minuten nach der Suspensionstestmethode der DLG) bei

20" und 50"C



Testkeime           			( Keimdichte/ml I 	20"C 			50"C

                             		Testlösung   	0,5%  	1%    		0,5%  	1%

Staph. aureus             	  	5,8 x 106    	5     	2,5   		1     	1

Enterobacter aerogenes		1,5 x 107     	5    	2,5   		1     	1

Pseudomonas fluorescens     	 1 x106        	5     	1     		1     	1

Salmonella typhimurium       	2,3 x 106     	2,5   	1     		1   	1

Strept. faecalis             		1 x106        	10    	2,5   		2,5   	1

Candida albicans             		5,2 x 106     	5     	2,5   		2,5   	1

Saccharomyces cerevisiae     	2,2x106       	5     	2,5   		1     	1

Penicillium expansum         	2 x105        	10    	5    		2,5   	1

Aspergillus niger            		3 x105        	10    	5     		5     	2,5







Kennzeichnung

ArbStoffV v. 29. 7. 1980 /Giftverordnung:

Gefahrensymbol:          	C (ätzend)

Stoff:                   			Natriumhypochlorit und Kaliumhydroxyd > 5%

Hinweis auf

besondere Gefahren:      	R-Sätze - 31 - 35

Sicherheitsratschläge:  		 S-Sätze - 2 - 26 - 27 - 28 - 37/39

GGVE und GGVS,

Klasse / Zif fer :       		8/37 a



Bitte Warnhinweise und Sicherheitsratschläge auf Behälteretiketten beachten!
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6.4		Lever-Sutter- Reinigungsmittel

6.4.1		SU 323



Sicherheitsdatenblatt  gemäß 91/155/EWG

überarbeitet am: 26.07.95



6.4.1.1		Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung



Angaben zum Produkt

Handelsname: SU 323



Hersteller/Lieferant:

Lever Sutter GmbH

Mallaustraße 50-56

D-68219 Mannheim                               Tel.: 0621/8757-0



Auskunftgebender Bereich: 

Abteilung Umweltsicherheit



Notfallauskunft:

Beratungsstelle für Vergiftungserscheinungen und Embryonaltoxikologie,

Pulsstr. 3 - 7, 14059 Berlin / 030 - 19240







6.4.1.2 		Zusammensetzung/Angaben zu den Bestandteilen



Chemische Charakterisierung



Beschreibung:

Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen.

Gefährliche Inhaltsstoffe:



   	CAS-Nr. 		Bezeichnunq 				% 		Kennb. 	R-Sätze



 				Kationische Tenside        		15 - 30 	C      		 22-34

	67-63-0 			Isopropanol               		5 - < 15 	Xi F   		11-36

				Nichtionische Tenside      		1 - < 5 	Xn N   		 22-36/38-50



Inhaltsstoffe gemäß EG-Empfehlung



Kationische Tenside                                         			15 -30%

Nichtionische Tenside                                       			< 5%

EDTA

�
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6.4.1.3 		Mögliche Gefahren



Gefahrenbezeichnung:

� EINBETTEN CDraw5  ���



        C Ätzend



Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt:

R 34 	Verursacht Verätzungen

Klassifizierungssystem:

Die Klassifizierung entspricht den aktuellen EU-Listen, ist jedoch ergänzt durch Angaben aus der Fachliteratur und durch Firmenangaben.



6.4.1.4	 	Erste-Hilfe-Maßnahmen



Allgemeine Hinweise:

Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen,

nach Hautkontakt:

Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspülen.

nach Augenkontakt:

Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter fließendem Wasser abspülen und Arzt konsultieren.

nach Verschlucken:

Reichlich Wasser nachtrinken und Frischluftzufuhr. Unverzüglich Arzt hinzuziehen.



6.4.1.5 		Maßnahmen zur Brandbekämpfung



Geeignete Löschmittel:

C02, Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit Wassersprühstrahl oder Schaum bekämpfen.



Besondere Gefährdung durch den Stoff, seine Verbrennungsprodukte oder entstehende Gase:

Beim Erhitzen oder im Brandfalle Bildung giftiger Gase.

Besondere Schutzausrüstung: 

Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.

�
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6.4.1.6 		Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung:



Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen:

Schutzausrüstung tragen. Ungeschützte Personen fernhalten.

Umweltschutzmaßnahmen :

Eindringen in Kanalisation, Gruben und Keller verhindern.

Mit viel Wasser verdünnen.

Verfahren zur Reinigung/Aufnahme:

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder,) aufnehmen.

Kontaminiertes Material als Abfall nach Punkt 6.4.1.13 entsorgen.



6.4.1.7 		Handhabung und Lagerung



Handhabung:

Hinweise zum sicheren Umgang:

Bei sachgemäßer Verwendung keine besonderen Maßnahmen erforderlich.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:

Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.



Lagerung:

Anforderung an Lagerräume und Behälter: 

Keine besonderen Anforderungen.

Zusammenlagerungshinweise: 

Getrennt von Lebensmitteln lagern.

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen:

Die Vorschriften des WHG (S19) sind zu beachten.

Lagerklasse:

VbF-Klassa: 

entfällt



6.4.1.8 		Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung



Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen:

Keine weiteren Angaben, siehe Punkt 7.



Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:



     CAS-Nr. 	Bezeichnunq des Stoffes 			% 	Art 		Wert	Einheit

     67-63-0 	Isopropanol             			5 - < 15 	MAK 		980 	mg/m3

  										400 	ml/m3

Zusätzliche Hinweise:

Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen.



Persönliche Schutzausrüstung:

Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen:

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.

Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden.

Atemschutz:   	nicht erforderlich.

Handschutz:  	Schutzhandschuhe.

Augenschutz:  	Dichtschließende Schutzbrille.

�

SU 323

6.4.1.9 		Physikalische und chemische Eigenschaften



Form:   	flüssig

Farbe:  	farblos, klar

Geruch: 	nach Alkohol



                                 					Wert/Bereich Einheit Methode



Zustandsänderung

Schmelzpunkt/Schmelzbereich:       			Nicht bestimmt

Siedepunkt/Siedebereich:                     			820 C

Flammpunkt:                                				380 C

Zündtemperatur:                              			4250 C

Selbstentzündlichkeit:   					Das Produkt ist nicht selbstentzündlich.

Explosionsgefahr:					Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.

Explosionsgrenzen:    					untere:                                   2,0 Vol %

							obere:                                    12,0 Vol %

Dampfdruck:          					bei   200 C            48 mbar

Dichte:              						bei   200 C           0,98 g/cm3

Löslicbkeit in / Mischbarkeit mit    				Wasser:                          vollständig mischbar

pH-Wert: 						(10 g/l) bei 20 0 C                 7,8



6.4.1.10 		Stabilität und Reaktivität



Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.

Gefährliche Reaktionen:

Keine gefährlichen Reaktionen bekannt.

Gefährliche Zersetzungsprodukte:

keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt.



6.4.1.11 		Angaben zur Toxikologie



Akute Toxizität:

Primäre Reizwirkung:

an der Haut: 	Ätzende Wirkung auf Haut und Schleimhäute.

am Auge: 		Starke Ätzwirkung

Sensibilisierung: 	Keine sensibilisierende Wirkung bekannt

Zusätzliche toxikologische Hinweise:

Das Produkt weist aufgrund des Berechnungsverfahrens der Allgemeinen Einstufungsrichtlinie der EU für Zubereitungen in der letztgültigen Fassung folgende Gefahren auf:

ätzend

Bei Verschlucken starke Ätzwirkung des Mundraumes und Rachens sowie Gefahr der Perforation der Speiseröhre und des Magens.



6.4.1.12 		Angaben zur Ökologie



Allgemeine Hinweise:

Wassergefährdungsklasse 3 (Selbsteinstufung): stark wassergefährdend. Nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen, auch nicht in kleinen Mengen.

Darf nicht unverdünnt bzw. unneutralisiert ins Abwasser bzw. in den Vorfluter gelangen.

Trinkwassergefährdung bereits beim Auslaufen geringster Mengen in den Untergrund.�
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6.4.1.13 		Hinweise zur Entsorgung



Produkt:

Empfehlung:

Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.

Abfallschlüsselnummer:     

	53507

	Bez.: Desinfektionsmittel

	Entsorgungshinweise:    Sonderabfallverbrennung

Ungereinigte Verpackungen:

Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.

Empfohlenes Reinigungsmittel:

Wasser, gegebenenfalls mit Zusatz von Reinigungsmitteln.



6.4.1.14 		Angaben zum Transport



Landtransport ADR/RID und GGVS/GGVE (grenzüberschreitend/Inland):

ADR/RID-GGVS/E Klasse:    	8 Ätzende Stoffe

Ziffer/Buchstabe:         		66b

Kemler-Zahl:              		80

UN-Nummer:                		1903

Bezeichnung des Gutes:    	UN 1903 Desinfektionsmittel, flüssig, ätzend, n.a.g. (Alkyl- 						und/oder Alkylarylammoniumchlorid, Lösung)



6.4.1.15 		Vorschriften



Kennzeichnung nach EU-Richtlinien:

Das Produkt ist nach EU-Richtlinien/GefStoffV eingestuftund gekennzeichnet.



Kennbuchstabe und Gefahrenbezeichnung des Produktes:

� EINBETTEN CDraw5  ���

           C Ätzend





Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:

Alkylbenzyldimethylammoniumchlorid



R-Sätze: 	34 		Verursacht Verätzungen

�
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S-Sätze:

36/37/39 	Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Schutzbrille / 				Gesichtsschutz tragen

26       		Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren

28       		Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife

45      		Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen (wenn möglich, dieses Etikett 				vorzeigen)

Nationale Vorschriften:



Störfallverordnung:

Die Mengenschwellen laut Störfallverordnung sind zu beachten.

Störfallverordnung, Anhang II, Nr.:

18 Alkylbenzyldimethylammoniumchlorid

Klassifizierung nach VbF:	 entfällt

Wassergefährdungsklasse:

WGK 3 : stark wassergefährdend. (SeIbsteinstufung)



6.4.1.16 		Sonstiqe Angaben:



Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.



Datenblatt ausstellender Bereich: 	Abteilung Umweltsicherheit

Ansprechpartnar: 				Dr. R. Lorenz, M. Schmidt















�

6.4.2		SU 471



Sicherheitsdatenblatt  gemäß 91/155/EWG

überarbeitet am: 26.07.95



6.4.2.1		Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung



Angaben zum Produkt

Handelsname: SU 471



Hersteller/Lieferant:

Lever Sutter GmbH

Mallaustraße 50-56

D-68219 Mannheim                               Tel.: 0621/8757-0



Auskunftgebender Bereich: 

Abteilung Umweltsicherheit



Notfallauskunft:

Beratungsstelle für Vergiftungserscheinungen und Embryonaltoxikologie,

Pulsstr. 3 - 7, 14059 Berlin / 030 - 19240







6.4.2.2 		Zusammensetzung/Angaben zu den Bestandteilen



Chemische Charakterisierung



Beschreibung:

Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen.

Gefährliche Inhaltsstoffe:



   	CAS-Nr. 		Bezeichnunq 			% 		Kennb. 	R-Sätze



 				Kationische Tenside        		1 - < 5		C      	34

	7664-38-2 		Phosphorsäure              		> 30	 	C   	34

				Nichtionische Tenside      		1 - < 5 		Xn    	22-36/38



Inhaltsstoffe gemäß EG-Empfehlung



Phosphorsäure (berechnet als P)                                      				15 -30%

Nichtionische Tenside, Kationische Tensode                                    			< 5%





�
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6.4.2.3 		Mögliche Gefahren



Gefahrenbezeichnung:

� EINBETTEN CDraw5  ���

        C Ätzend



Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt:

R 34 Verursacht Verätzungen

Klassifizierungssystem:

Die Klassifizierung entspricht den aktuellen EU-Listen, ist jedoch ergänzt durch Angaben aus der Fachliteratur und durch Firmenangaben.



6.4.2.4 		Erste-Hilfe-Maßnahmen



Allgemeine Hinweise:

Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen.

nach Hautkontakt:

Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspülen.

nach Augenkontakt:

Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter fließendem Wasser abspülen und Arzt konsultieren.

nach Verschlucken:

Reichlich Wasser nachtrinken und Frischluftzufuhr. Unverzüglich Arzt hinzuziehen.



6.4.2.5 		Maßnahmen zur Brandbekämpfung



Geeignete Löschmittel:

C02, Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit Wassersprühstrahl oder Schaum bekämpfen.



Besondere Gefährdung durch den Stoff, seine Verbrennungsprodukte oder entstehende Gase:

Beim Erhitzen oder im Brandfalle Bildung giftiger Gase.

Besondere Schutzausrüstung: 

Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.

�
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6.4.2.6 		Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung:



Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen:

Schutzausrüstung tragen. Ungeschützte Personen fernhalten.

Umweltschutzmaßnahmen :

Eindringen in Kanalisation, Gruben und Keller verhindern.

Mit viel Wasser verdünnen.

Verfahren zur Reinigung/Aufnahme:

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder,) aufnehmen.

Kontaminiertes Material als Abfall nach Punkt 13 entsorgen.



6.4.2.7 			Handhabung und Lagerung



Handhabung:

Hinweise zum sicheren Umgang:

Bei sachgemäßer Verwendung keine besonderen Maßnahmen erforderlich.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:

Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.



Lagerung:

Anforderung an Lagerräume und Behälter: 

Säurebeständigen Fußboden vorsehen.

Zusammenlagerungshinweise: 

Nocht mit Laugen / Chlorbleichlauge zusammenlagern.

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen:

keine

Lagerklasse:

VbF-Klassa: 

entfällt



6.4.2.8 		Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung



Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen:

Keine weiteren Angaben, siehe Punkt 7.



Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:



     CAS-Nr. 	Bezeichnunq des Stoffes 			% 	Art 		Wert	Einheit

 Das Produkt enthält keine relevanten Mengen von Stoffen mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerte.

Zusätzlicha Hinweise:

Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen.



Persönliche Schutzausrüstung:

Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen:

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.

Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden.

Atemschutz:   	nicht erforderlich.

Handschutz:  	Schutzhandschuhe.

Augenschutz:  	Dichtschließende Schutzbrille.

�SU 471

6.4.2.9 		Physikalische und chemische Eigenschaften



Form:   	flüssig

Farbe:  	gelblich, blank

Geruch: 	säuerlich



                                 					Wert/Bereich Einheit Methode



Zustandsänderung

Schmelzpunkt/Schmelzbereich:       			Nicht bestimmt

Siedepunkt/Siedebereich:                     			1000 C

Flammpunkt:                                				Nicht anwendbar

Zündtemperatur:                              			Nicht anwendbar

Selbstentzündlichkeit:   					Das Produkt ist nicht selbstentzündlich.

Explosionsgefahr:					Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.

Dichte:              						bei   200 C          1,55 g/cm3

Löslicbkeit in / Mischbarkeit mit    				Wasser:                          vollständig mischbar

pH-Wert: 						(10 g/l) bei 20 0 C    ca 1

Viskosität dynamisch:					bei 20° C		30 mPas



6.4.2.10 		Stabilität und Reaktivität



Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.

Gefährliche Reaktionen:

Keine gefährlichen Reaktionen bekannt.

Gefährliche Zersetzungsprodukte:

keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt.



6.4.2.11 		Angaben zur Toxikologie



Akute Toxizität:

Primäre Reizwirkung:

an der Haut: 	Ätzende Wirkung auf Haut und Schleimhäute.

am Auge: 		Starke Ätzwirkung

Sensibilisierung: 	Keine sensibilisierende Wirkung bekannt

Zusätzliche toxikologische Hinweise:

Das Produkt weist aufgrund des Berechnungsverfahrens der Allgemeinen Einstufungsrichtlinie der EU für Zubereitungen in der letztgültigen Fassung folgende Gefahren auf:

ätzend

Bei Verschlucken starke Ätzwirkung des Mundraumes und Rachens sowie Gefahr der Perforation der Speiseröhre und des Magens.

�
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6.4.2.12 		Angaben zur Ökologie



Das Produkt erfüllt die Anforderungen des Wasch- und Reinigungsmittelgesetzes an die Umwelt-verträglichkeit von Wasch- und Reinigungsmitteln.

Die biologische Abbaubarkeit der enthaltenen Tenside entspricht den Vorschriften der Tensidverordnung. 

Allgemeine Hinweise:

Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend. Nicht unverdünnt bzw. in größeren Mengen in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen.

Darf nicht unverdünnt bzw. unneutralisiert ins Abwasser bzw. in den Vorfluter gelangen.



6.4.2.13 		Hinweise zur Entsorgung



Produkt:

Empfehlung:

Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.

Abfallschlüsselnummer:     

	52102

	Bez.: Anorganische Säuren, Säuregemische, Beizen (sauer)

	Entsorgungshinweise:    Chemisch-physikalische Behandlung

Ungereinigte Verpackungen:

Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.

Empfohlenes Reinigungsmittel:

Wasser, gegebenenfalls mit Zusatz von Reinigungsmitteln.



6.4.2.14 		Angaben zum Transport



Landtransport ADR/RID und GGVS/GGVE (grenzüberschreitend/Inland):

ADR/RID-GGVS/E Klasse:    	8 Ätzende Stoffe

Ziffer/Buchstabe:         		17c

Kemler-Zahl:              		80

UN-Nummer:                		1805

Bezeichnung des Gutes:    	UN 1805 Phosphorsäure, Lösung



6.4.2.15 		Vorschriften



Kennzeichnung nach EU-Richtlinien:

Das Produkt ist nach EU-Richtlinien/GefStoffV eingestuftund gekennzeichnet.

�
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Kennbuchstabe und Gefahrenbezeichnung des Produktes:

� EINBETTEN CDraw5  ���



           C Ätzend



Gefahrbestimmende Komponenten zut Etikettierung:

Phosphorsäure



R-Sätze: 	34 		Verursacht Verätzungen

S-Sätze:

36/37/39 	Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Schutzbrille / 				Gesichtsschutz tragen

26       		Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren

28       		Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife

45      		Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen (wenn möglich, dieses Etikett 				vorzeigen)



Nationale Vorschriften:





Klassifizierung nach VbF:	 entfällt

Wassergefährdungsklasse:

WGK 1 : schwach wassergefährdend. (SeIbsteinstufung)



6.4.2.16 		Sonstige Angaben:



Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.



Datenblatt ausstellender Bereich: 	Abteilung Umweltsicherheit

Ansprechpartnar: 				Dr. R. Lorenz, M. Schmidt





�

6.4.3		SU 626



Sicherheitsdatenblatt  gemäß 91/155/EWG

überarbeitet am: 26.07.95



6.4.3.1		Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung



Angaben zum Produkt

Handelsname: SU 626



Hersteller/Lieferant:

Lever Sutter GmbH

Mallaustraße 50-56

D-68219 Mannheim                               Tel.: 0621/8757-0



Auskunftgebender Bereich: 

Abteilung Umweltsicherheit



Notfallauskunft:

Beratungsstelle für Vergiftungserscheinungen und Embryonaltoxikologie,

Pulsstr. 3 - 7, 14059 Berlin / 030 - 19240







6.4.3.2 		Zusammensetzung/Angaben zu den Bestandteilen



Chemische Charakterisierung



Beschreibung:

Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen.

Gefährliche Inhaltsstoffe:



   	CAS-Nr. 		Bezeichnunq 				% 	Kennb. 	R-Sätze



				EDTA					1 - < 5	Xi	36					Nichtionische Tenside      		  	1 - < 5	Xi 	38-41

	67-63-0 			Isopropanol               			5 - < 15 	Xi F   	11-36

	1310-73-2		Natriumhydroxid				1 - < 5	C	35

	111-46-6		Diethylenglycol				1 - < 5	Xn	22



Inhaltsstoffe gemäß EG-Empfehlung



Seife, EDTA, Nichtionische Tenside                                       			< 5%
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6.4.3.3 		Mögliche Gefahren



Gefahrenbezeichnung:

� EINBETTEN CDraw5  ���

        C Ätzend



Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt:

R 34 Verursacht Verätzungen

Klassifizierungssystem:

Die Klassifizierung entspricht den aktuellen EU-Listen, ist jedoch ergänzt durch Angaben aus der Fachliteratur und durch Firmenangaben.



6.4.3.4 		Erste-Hilfe-Maßnahmen



Allgemeine Hinweise:

Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen,

nach Hautkontakt:

Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspülen.

nach Augenkontakt:

Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter fließendem Wasser abspülen und Arzt konsultieren.

nach Verschlucken:

Reichlich Wasser nachtrinken und Frischluftzufuhr. Unverzüglich Arzt hinzuziehen.



6.4.3.5 		Maßnahmen zur Brandbekämpfung



Geeignete Löschmittel:

C02, Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit Wassersprühstrahl oder Schaum bekämpfen.



Besondere Gefährdung durch den Stoff, seine Verbrennungsprodukte oder entstehende Gase:

Beim Erhitzen oder im Brandfalle Bildung giftiger Gase.

Besondere Schutzausrüstung: 

Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.
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6.4.3.6 		Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung:



Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen:

Schutzausrüstung tragen. Ungeschützte Personen fernhalten.

Umweltschutzmaßnahmen :

Mit viel Wasser verdünnen.

Verfahren zur Reinigung/Aufnahme:

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder,) aufnehmen. Neutralisationsmittel anwenden.

Kontaminiertes Material als Abfall nach Punkt 13 entsorgen.



6.4.3.7 		Handhabung und Lagerung



Handhabung:

Hinweise zum sicheren Umgang:

Für gute Belüftung am Arbeitsplatz sorgen. Aerosolbildung vermeiden.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:

Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.



Lagerung:

Anforderung an Lagerräume und Behälter: 

Laugenbeständigen Fußboden vorsehen.

Zusammenlagerungshinweise: 

Nicht zusammen mit Säuren lagern.

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen:

Vor Frost schützen.

Lagerklasse:

VbF-Klassa: 

entfällt



6.4.3.8 		Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung



Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen:

Keine weiteren Angaben, siehe Punkt 7.



Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:



     CAS-Nr. 	Bezeichnunq des Stoffes 			% 	Art 		Wert	Einheit

     67-63-0 	Isopropanol             			5 - < 15 	MAK 		980 	mg/m3

  										400 	ml/m3

Zusätzliche Hinweise:

Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen.
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Persönliche Schutzausrüstung:

Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen:

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.

Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden.

Atemschutz:   	bei kurzzeitigen oder geringer Belastung Atemfiltergerät; bei intensiver bzw. 				längerer Exposition umluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden.

Handschutz:  	Schutzhandschuhe.

Augenschutz:  	Dichtschließende Schutzbrille.



6.4.3.9 		Physikalische und chemische Eigenschaften



Form:   	flüssig

Farbe:  	klar gelblich, blank

Geruch: 	charakteristisch



                                 					Wert/Bereich Einheit Methode



Zustandsänderung

Schmelzpunkt/Schmelzbereich:       			Nicht bestimmt

Siedepunkt/Siedebereich:                     			820 C

Flammpunkt:                                				Nicht anwendbar

Selbstentzündlichkeit:   					Das Produkt ist nicht selbstentzündlich.

Explosionsgefahr:					Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.

Dichte:              						bei   200 C           1,07 g/cm3

Löslicbkeit in / Mischbarkeit mit    				Wasser:                         vollständig mischbar



6.4.3.10 		Stabilität und Reaktivität



Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.

Gefährliche Reaktionen:

Keine gefährlichen Reaktionen bekannt.

Gefährliche Zersetzungsprodukte:

keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt.



6.4.3.11 		Angaben zur Toxikologie



Akute Toxizität:

Primäre Reizwirkung:

an der Haut: 	Ätzende Wirkung auf Haut und Schleimhäute.

am Auge: 		Starke Ätzwirkung

Sensibilisierung: 	Keine sensibilisierende Wirkung bekannt

Zusätzliche toxikologische Hinweise:

Das Produkt weist aufgrund des Berechnungsverfahrens der Allgemeinen Einstufungsrichtlinie der EU für Zubereitungen in der letztgültigen Fassung folgende Gefahren auf:

ätzend

Bei Verschlucken starke Ätzwirkung des Mundraumes und Rachens sowie Gefahr der Perforation der Speiseröhre und des Magens.
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6.4.3.12 		Angaben zur Ökologie



Allgemeine Hinweise:

Das Produkt erfüllt die Anforderungen des Wasch- und Reinigungsmittelgesetzes an die Umwelt-verträglichkeit von Wasch- und Reinigungsmitteln.

Die biologische Abbaubarkeit der enthaltenen Tenside entspricht den Vorschriften der Tensidverordnung. 

Allgemeine Hinweise:

Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend. Nicht unverdünnt bzw. in größeren Mengen in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen.

Darf nicht unverdünnt bzw. unneutralisiert ins Abwasser bzw. in den Vorfluter gelangen.



6.4.3.13 		Hinweise zur Entsorgung



Produkt:

Empfehlung:

Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.

Abfallschlüsselnummer:     

	59402

	Bez.: Tenside

	Entsorgungshinweise:    Sonderabfallverbrennung

Ungereinigte Verpackungen:

Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.

Empfohlenes Reinigungsmittel:

Wasser, gegebenenfalls mit Zusatz von Reinigungsmitteln.



6.4.3.14 		Angaben zum Transport



Landtransport ADR/RID und GGVS/OOVE (grenzüberschteitend/Inland):

ADR/RID-GGVS/E Klasse:    	8 Ätzende Stoffe

Ziffer/Buchstabe:         		42b

Kemler-Zahl:              		80

UN-Nummer:                		1824

Bezeichnung des Outes:    	UN 1824 Natriumhydroxidlösung (Natronlauge)



6.4.3.15		Vorschriften



Kennzeichnung nach EU-Richtlinien:

Das Produkt ist nach EU-Richtlinien/GefStoffV eingestuftund gekennzeichnet.
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Kennbuchstabe und Gefahrenbezeichnung des Produktes:

� EINBETTEN CDraw5  ���

           C Ätzend



Gefahrbestimmende Komponenten zut Etikettierung:

Natriumhydroxid



R-Sätze: 	34 		Verursacht Verätzungen



S-Sätze:

23		Gas / Rauch / Dampf / Aerosol nicht einatmen

36/37/39 	Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Schutzbrille / 				Gesichtsschutz tragen

26       		Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren

28       		Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser 

45      		Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen (wenn möglich, dieses Etikett 				vorzeigen)

51		Nur in gut belüfteten Räumen verwenden



Nationale Vorschriften:



Klassifizierung nach VbF:	 entfällt

Wassergefährdungsklasse:

WGK 1 : schwach wassergefährdend. (SeIbsteinstufung)



6.4.3.16 		Sonstiqe Angaben:



Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.



Datenblatt ausstellender Bereich: 	Abteilung Umweltsicherheit

Ansprechpartnar: 				Dr. R. Lorenz, M. Schmidt
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6.4.4		SU 727



Sicherheitsdatenblatt  gemäß 91/155/EWG

überarbeitet am: 26.07.95



6.4.4.1		Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung



Angaben zum Produkt

Handelsname: SU 727



Hersteller/Lieferant:

Lever Sutter GmbH

Mallaustraße 50-56

D-68219 Mannheim                               Tel.: 0621/8757-0



Auskunftgebender Bereich: 

Abteilung Umweltsicherheit



Notfallauskunft:

Beratungsstelle für Vergiftungserscheinungen und Embryonaltoxikologie,

Pulsstr. 3 - 7, 14059 Berlin / 030 - 19240







6.4.4.2 		Zusammensetzung/Angaben zu den Bestandteilen



Chemische Charakterisierung



Beschreibung:

Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen.

Gefährliche Inhaltsstoffe:



   	CAS-Nr. 		Bezeichnunq 				% 	Kennb. 	R-Sätze



				Nichtionische Tenside        		1 - < 5	Xi 	38-41

	1310-73-2		Natriumhydroxid				5 - < 15	C	35

	7681-52-9		Natriumhypochlorit Aktivchlor		1 - < 5	C	31-34



Inhaltsstoffe gemäß EG-Empfehlung



Nichtionische Tenside, Bleichmittel auf Chlorbasis                              			< 5%



�

SU 727

6.4.4.3 		Mögliche Gefahren



Gefahrenbezeichnung:

� EINBETTEN CDraw5  ���

        C Ätzend



Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt:

R 34 Verursacht Verätzungen

Klassifizierungssystem:

Die Klassifizierung entspricht den aktuellen EU-Listen, ist jedoch ergänzt durch Angaben aus der Fachliteratur und durch Firmenangaben.



6.4.4.4 		Erste-Hilfe-Maßnahmen



Allgemeine Hinweise:

Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen,

nach Hautkontakt:

Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspülen.

nach Augenkontakt:

Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter fließendem Wasser abspülen und Arzt konsultieren.

nach Verschlucken:

Reichlich Wasser nachtrinken und Frischluftzufuhr. Unverzüglich Arzt hinzuziehen.



6.4.4.5 		Maßnahmen zur Brandbekämpfung



Geeignete Löschmittel:

C02, Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit Wassersprühstrahl oder Schaum bekämpfen.

Besondere Gefährdung durch den Stoff, seine Verbrennungsprodukte oder entstehende Gase:

Beim Erhitzen oder im Brandfalle Bildung giftiger Gase.

Besondere Schutzausrüstung: 

Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.
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6.4.4.6 		Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung:



Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen:

Schutzausrüstung tragen. Ungeschützte Personen fernhalten.

Umweltschutzmaßnahmen :

Eindringen in Kanalisation, Gruben und Keller verhindern.

Mit viel Wasser verdünnen.

Verfahren zur Reinigung/Aufnahme:

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder,) aufnehmen. Neutralisationsmittel anwenden.

Kontaminiertes Material als Abfall nach Punkt 13 entsorgen.

Für ausreichende Lüftung sorgen.



6.4.4.7 		Handhabung und Lagerung



Handhabung:

Nicht mit Säuren zusammenbringen.

Hinweise zum sicheren Umgang:

Vor Hitze und direkter Sonnenbstrahlung schützen.

Für gute Belüftung am Arbeitsplatz sorgen. Aerosolbildung vermeiden.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:

Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.



Lagerung:

Anforderung an Lagerräume und Behälter: 

Laugenbeständigen Fußboden vorsehen.

Zusammenlagerungshinweise: 

Nicht zusammen mit Säuren lagern.

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen:

Behälter geschlossen halten.

Die Vorschriften des WHG /_19) sind zu beachten.

Lagerklasse:

VbF-Klassa: 

entfällt



6.4.4.8 	Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung



Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen:

Keine weiteren Angaben, siehe Punkt 7.



Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:



     CAS-Nr. 	Bezeichnunq des Stoffes 			% 	Art 		Wert	Einheit

Das Produkt enthält keine relevanten Mengen von Stoffen mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten.

Zusätzlicha Hinweise:

Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen.
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Persönliche Schutzausrüstung:

Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen:

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.

Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden.

Atemschutz:   	bei kurzzeitigen oder geringer Belastung Atemfiltergerät; bei intensiver bzw. 				längerer Exposition umluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden.

Handschutz:  	Schutzhandschuhe.

Augenschutz:  	Dichtschließende Schutzbrille.



6.4.4.9 		Physikalische und chemische Eigenschaften



Form:   	flüssig

Farbe:  	gelblich, blank

Geruch: 	charakteristisch



                                 					Wert/Bereich Einheit Methode



Zustandsänderung

Schmelzpunkt/Schmelzbereich:       			Nicht bestimmt

Siedepunkt/Siedebereich:                     			1000 C

Flammpunkt:                                 				Nicht anwendbar

Selbstentzündlichkeit:   					Das Produkt ist nicht selbstentzündlich.

Explosionsgefahr:					Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.

Dichte:              						bei   200 C           1,12 g/cm3

Löslicbkeit in / Mischbarkeit mit    				Wasser:                          vollständig mischbar

pH-Wert						(10 g/l) bei 20° C		12



6.4.4.10 		Stabilität und Reaktivität



Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.

Gefährliche Reaktionen:

Bei Einwirkung von Säuren entsteht Chlor.

Gefährliche Zersetzungsprodukte:

keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt.



6.4.4.11 		Angaben zur Toxikologie



Akute Toxizität:

Primäre Reizwirkung:

an der Haut: 	Ätzende Wirkung auf Haut und Schleimhäute.

am Auge: 		Starke Ätzwirkung

Sensibilisierung: 	Keine sensibilisierende Wirkung bekannt

Zusätzliche toxikologische Hinweise:

Das Produkt weist aufgrund des Berechnungsverfahrens der Allgemeinen Einstufungsrichtlinie der EU für Zubereitungen in der letztgültigen Fassung folgende Gefahren auf:

ätzend

Bei Verschlucken starke Ätzwirkung des Mundraumes und Rachens sowie Gefahr der Perforation der Speiseröhre und des Magens.
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6.4.4.12 		Angaben zur Ökologie



Allgemeine Hinweise:

Das Produkt erfüllt die Anforderungen des Wasch- und Reinigungsmittelgesetzes an die Umwelt-verträglichkeit von Wasch- und Reinigungsmitteln.

Die biologische Abbaubarkeit der enthaltenen Tenside entspricht den Vorschriften der Tensidverordnung. 

Allgemeine Hinweise:

Wassergefährdungsklasse 2 (Selbsteinstufung): wassergefährdend. Nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen.

Darf nicht unverdünnt bzw. unneutralisiert ins Abwasser bzw. in den Vorfluter gelangen.

Trinkwassergefährdung bereits beim Auslaufen geringer Mengen in den Untergrund.



6.4.4.13 		Hinweise zur Entsorgung



Produkt:

Empfehlung:

Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.

Abfallschlüsselnummer:     

	52701

	Bez.: Hypochlorit-Ablauge (Chlorbleichlauge)

	Entsorgungshinweise:    Chemisch-physikalische Behandlung

Ungereinigte Verpackungen:

Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.

Empfohlenes Reinigungsmittel:

Wasser, gegebenenfalls mit Zusatz von Reinigungsmitteln.



6.4.4.14 		Angaben zum Transport



Landtransport ADR/RID und GGVS/OOVE (grenzüberschteitend/Inland):

ADR/RID-GGVS/E Klasse:    	8 Ätzende Stoffe

Ziffer/Buchstabe:       		42b

Kemler-Zahl:              		80

UN-Nummer:                		1824

Bezeichnung des Gutes:    	UN 1824 Natriumhydroxidlösung (Natronlauge)



6.4.4.15 		Vorschriften



Kennzeichnung nach EU-Richtlinien:

Das Produkt ist nach EU-Richtlinien/GefStoffV eingestuftund gekennzeichnet.
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Kennbuchstabe und Gefahrenbezeichnung des Produktes:

� EINBETTEN CDraw5  ���

           C Ätzend





Gefahrbestimmende Komponenten zut Etikettierung:

Natriumhydroxid



R-Sätze: 	34 		Verursacht Verätzungen

S-Sätze:

23		Gas / Rauch / Dampf / Aerosol nicht einatmen

36/37/39 	Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Schutzbrille / 				Gesichtsschutz tragen

26       		Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren

28      	 	Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser 

45      		Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen (wenn möglich, dieses Etikett 				vorzeigen)

51		Nur in gut belüfteten Räumen verwenden



Nationale Vorschriften:



Klassifizierung nach VbF:	 entfällt

Wassergefährdungsklasse:

WGK 2 : wassergefährdend. (SeIbsteinstufung)



6.4.4.16 		Sonstiqe Angaben:



Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.



Datenblatt ausstellender Bereich: 	Abteilung Umweltsicherheit

Ansprechpartnar: 				Dr. R. Lorenz, M. Schmidt
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�7		Hygikult



7.1		Hygicult-TPC

Hygicult-TPC wurde zur schnellen Überwachung der mikrobiologischen Hygiene in verschiedenen Materialien entwickelt. Es ist sowohl bei festen als auch flüssigen Materialien anwendbar. 



GEBRAUCHSANLEITUNG

Es ist wichtig, daß die Agaroberfläche mit nichts anderem als dem zu testenden Material in Berührung kommt.



Kontakt-Beimpfung 

Feste Stoffe und Oberflächen werden untersucht, indem man beide Seiten des Trägers fest gegen die Oberfläche drückt. Das Gelenk am Objektträger vereinfacht die Probenentnahme auf Flächen.



Ausstreichen mit einem Wattestäbchen

Halbfeste oder flüssige Proben werden am besten mit Hilfe eines sterilen Wattestäbchens beimpft. Nachdem man das Wattestäbchen in die Probe getaucht hat, sollte man es sorgfältig über beide Agaroberflächen streichen. Ein Wattestäbchen (zweckmäßigerweise mit sterilem Wasser befeuchtet) kann auch zur Probennahme von trockenen Oberflächen, z. B. Röhrchen, benutzt werden.



Eintauchen

Flüssigkeiten werden am bsten untersucht, indem man den Träger 3-4 Sekunden in die Probe eintaucht. Das Eintauchen beeinträchtigt nicht die Qualität der Probe. Bei allen Beimpfungstechniken ist es wichtig, daß beide Agaroberflächen so weit wie möglich mit der Probe in Kontakt kommen.



Inkubation

Nach der Beimpfung wird der Träger sorgfältig in das Trägergefäß zurückgebracht. Von diesem Moment an können die Träger für Stunden aufbewahrt oder transportiert werden, ohne daß die Ergebnisse beeinflußt werden. Sie dürfen jedoch niemals eingefroren werden. Die Träger werden bei +35-37°C ein bis zwei Tage inkubiert. Der Träger wird dann aus dem Gefäß genommen und nach folgenden Gesichtspunkten auf Wachstum überprüft.



ANMERKUNG: DieKonzentration von Mikroorganismen in normalem Trinkwasser sind normalerweise (<102  Bakt/ml) zu niedrig, um mit der Hygicult-Methode erfaßt zu werden.
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AUSWERTUNG

Ergebnisse, die man durch verschiedene Beimpfungstechniken von verschiedenen Materialien erhält, können nicht miteinander verglichen werden. Jedoch können verschiedene Tests, bei denen die gleiche Technik für die gleiche Art von Materialien angewandt wurden, miteinander verglichen werden und die Ergebnisse für quantitative Aussagen herangezogen werden.

Der Hygicult-TPC-Träger ist mit einem Keimzahlagar versehen, der das Wachstum der häufigsten Bakterienarten ermöglicht. Es ist ratsam, die Ergebnisse sowohl nach einem als auch nach zwei Tagen abzulesen. Wenn die Probe schwärmende Proteusarten - oder Bacillus-Stämme - enthält, sind die Ergebnisse nach dem ersten Tag besser ablesbar. Auf der anderen Seite kommen manchmal langsam wachsende Bakterien vor, die am ersten Tag noch kein sichtbares Wachstum zeigen.

Der Hauptgesichtspunkt bei der Bestimmung der Koloniezahl in Nahrungsmitteln ist einen Kontaminationsgrad nachzuweisen, der deutlich über dem "normalen" Kontaminationsgrad liegt. 

Daher ist es erforderlich, zunächst den "normalen"Kontaminationsgrad festzustellen. Weil dieser normale Kontaminationsgrad von Fall zu Fall unterschiedlich ist, ist es unmöglich, eine Bezugsgröße zu nennen, die die Aussage erlauben würde, daß ein Material zu stark kontaminiert ist. Außerdem erlaubt die reine Bakerienzahl keine Aussage über die Unbedenklichkeit eines Nahrungsmittels, sondern zeigt normalerweise kürzere Haltbarkeit und falsche Handhabung an. Die folgenden Zahlen können als eine ungefähre Basis für die Bewertung des Kontaminationsgrades bei ungekochten Nahrungsmitteln mit pH-7 Wert angesehen werden.







------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

							HYGICULT-TPC

Sauber					105	Bakt./g		<45		Kolonien/cm2

Kontaminiert		105.........	106	"		  45.....80	"

Stark kontaminiert		     	  >106	"		>80		"	

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



Für gekochte Nahrungsmittel sind diese Zahlen hoch. Grenzwerte der Bakterienzahlen für Tische und andere Oberflächen sind ebenfalls schwer festzulegen. Wenn jedoch eine Oberfläche nach der Reinigung 5 Kolonien/cm2 enthält, kann man davon ausgehen, daß sie ungenügend gereinigt wurde. Diese Zahl entspricht 45 Kolonien /Seite auf dem Hygicult-TPC.



LAGERUNG UND HALTBARKEIT

Die Hygicult-Röhrchen sollten ungeöffnet bei Zimmertemperatur ( etwa + 20°C) aufbewahrt werden. Dabei sollten sie vor Durchzug, Licht und Frost geschützt sein. Das Verfallsdatum ist auf der Box aufgedruckt. Ein unbenutzter Träger, der mikrobiologisches Wachstum zeigt, sollte vernichtet werden



VERNICHTUNG

Gebrauchte Hygicult-Träger und Röhrchen werden vernichtet, indem sie verbrannt, autoklaviert oder über Nacht in ein geeignetes Desinfektionsmittel gegeben werden.

�

Hygicult-TPC



�





�

7.2		HYGICULT E/ß-GLUCURONIDASE (ß-GUR)

Der Hygicult Nährboden Typ E/ß-GUR ist ein zwei Nährboden Objektträger zur schnellen Überwachung der mikrobiologischen Hygiene in verschiedenen Materialien. 



GEBRAUCHSANLEITUNG

Es ist wichtig, daß die Agaroberfläche mit nichts anderem als dem zu testenden Material in Berührung kommt.



Kontakt-Beimpfung 

Feste Stoffe und Oberflächen werden untersucht, indem man beide Seiten des Trägers fest gegen die Oberfläche drückt. Das Gelenk am Objektträger vereinfacht die Probenentnahme auf Flächen.



Ausstreichen mit einem Wattestäbchen

Halbfeste oder flüssige Proben werden am besten mit Hilfe eines sterilen Wattestäbchens beimpft. Nachdem man das Wattestäbchen in die Probe getaucht hat, sollte man es sorgfältig über beide Agaroberflächen streichen. Ein Wattestäbchen (zweckmäßigerweise mit sterilem Wasser be-feuchtet) kann auch zur Probennahme von trockenen Oberflächen, z. B. Röhrchen, benutzt werden.



Eintauchen

Flüssigkeiten werden am bsten untersucht, indem man den Träger 3-4 Sekunden in die Probe eintaucht. Das Eintauchen beeinträchtigt nicht die Qualität der Probe. Bei allen Beimpfungstechniken ist es wichtig, daß beide Agaroberflächen so weit wie möglich mit der Probe in Kontakt kommen.



Inkubation

Nach der Beimpfung wird der Träger sorgfältig in das Trägergefäß zurückgebracht. Von diesem Moment an können die Träger für Stunden aufbewahrt oder transportiert werden, ohne daß die Ergebnisse beeinflußt werden. Sie dürfen jedoch niemals eingefroren werden. Die Träger werden bei +35-37°C ein bis zwei Tage inkubiert. Der Träger wird dann aus dem Gefäß genommen und nach folgenden Gesichtspunkten auf Wachstum überprüft.



ANMERKUNG: DieKonzentration von Mikroorganismen in normalem Trinkwasser sind normalerweise (<102  Bakt/ml) zu niedrig, um mit der Hygicult-Methode erfaßt zu werden.



WERTUNG

Der Hygicult Nährboden Typ E/ß-GUR ist so beschaffen, daß die rote Nährbodenseite mit einem modifizierten VRB-Agar ausgestattet ist, der neben Glucose auch Lactose als Agar Bestandteile enthält. Dieser Nährboden ermöglicht den Nachweis von Entero-Bakterien. Bei gekochten Lebensmitteln ist ein Nachweis dieser Bakterien stets ein Indiz für mangelhafte Betriebshygiene.

Diese Entero-Bakterien wachsen auf dem Hygicult E Medium als rote Kolonien. Auf dieser Seite des Nährbodenträgers wird das Wachstum grampositiver Bakterien unterdrückt.

Die andere Seite des Nährbodenträgers ist ausgestattet mit dem farblosen ß-glucuronidase Medium. Dieses Medium weist die für ca. 90% der E. coli Bakterien typische enzymatische ß-glucuronidase Aktivität nach. Dieses spezielle Enzym wird darüber hinaus auch von einigen speziellen Salmonellen-,Shigellen-, und Yersinia-Bakterienspezies abgesondert.

Die ß-glucuronidase positiven Mikroorganismen wachsen auf diesem Medium in braunen Kolonien verschiedener Schattierungen. Die bräunliche Färbung kann bei verschiedenen Stämmen im Falle hoher Kontaminationsgrade von106-107 KBE/ml schwach ausfallen; ist aber bei jeder Braun-Schattierung ein Hinweis auf eine positive ß-glucuronidase Aktivität.�

Gramnegative Mikroorganismen, die keine ß-glucuronidase Aktivität entwickeln, wachsen auf 

diesem Medium als farblose Kolonien. Das Wachstum grampositiver Bakterien wird gehemmt.

Die folgenden Grenzwerte können als Anhaltspunkte für den Grad der Kontamination herangezogen werden:

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

				Probennahme durch			Probennahme durch

				Flächenabklatsch				Eintauchverfahren

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sauber			0		Kolonien/Agarseite		<103 	KBE/ml

Kontaminiert		1-1		"				  103		"

Stark kontaminiert	>1		"				>103		"

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Der Hygicult E/ß-GUR Träger kann leicht als Transportmedium benutzt werden, von dem aus direkt eine Subkultivierung für das Nachweis von potentieller pathogenen Organismen erfolgen kann.



LAGERUNG UND HALTBARKEIT

Die Hygicult-Röhrchen sollten ungeöffnet bei Zimmertemperatur ( etwa + 20°C) aufbewahrt werden. Dabei sollten sie vor Durchzug, Licht und Frost geschützt sein. Das Verfallsdatum ist auf der Box aufgedruckt. Ein unbenutzter Träger, der mikrobiologisches Wachstum zeigt, sollte vernichtet werden



VERNICHTUNG

Gebrauchte Hygicult-Träger und Röhrchen werden vernichtet, indem sie verbrannt, autoklaviert oder über Nacht in ein geeignetes Desinfektionsmittel gegeben werden.



�

HYGICULT E/ß-GLUCURONIDASE (ß-GUR)

��

7.3		Hygicult Y & F

Yeasts & Fungi

(Hefen und Pilze)



Hygicult Y& F wurde zur schnellen Überwachung der mikrobiologischen Hygiene in verschiedenen Materialien entwickelt. Es ist sowohl bei festen als auch flüssigen Materialien anwendbar. 



GEBRAUCHSANLEITUNG

Es ist wichtig, daß die Agaroberfläche mit nichts anderem als dem zu testenden Material in Berührung kommt.



Kontakt-Beimpfung 

Feste Stoffe und Oberflächen werden untersucht, indem man beide Seiten des Trägers fest gegen die Oberfläche drückt. 



Ausstreichen mit einem Wattestäbchen

Halbfeste oder flüssige Proben werden am besten mit Hilfe eines sterilen Wattestäbchens beimpft. Nachdem man das Wattestäbchen in die Probe getaucht hat, sollte man es sorgfältig über beide Agaroberflächen streichen. Ein Wattestäbchen (zweckmäßigerweise mit sterilem Wasser befeuchtet) kann auch zur Probennahme von trockenen Oberflächen, z. B. Rohre, Düsen usw., als auch von Pulvern (z. B. Gewürze) benutzt werden.



Eintauchen

Flüssigkeiten werden am bsten untersucht, indem man den Träger 3-4 Sekunden in die Probe eintaucht. Das Eintauchen beeinträchtigt nicht die Qualität der Probe. Bei allen Beimpfungstechniken ist es wichtig, daß beide Agaroberflächen so weit wie möglich mit der Probe in Kontakt kommen.



Inkubation

Die Träger werden 3 bis 5 Tage bei 27 bis 30°C bebrütet. Es sollte beachtet werden, daß die meisten Hefen und Schimmelpilze nicht bei 37°C wachsen. Wenn Ergebnisse auf dem Hygicult-Träger erwartet werden, sollte es vermieden werden, den Träger zu schütteln, da möglicherweise vorhandene Sporen leicht verstreut werden können und man dadurch zu hohe Ergebnisse erhalten kann.



AUSWERTUNG

Ergebnisse, die man durch verschiedene Beimpfungstechniken von verschiedenen Materialien erhält, können nicht miteinander verglichen werden. Jedoch können verschiedene Tests, bei denen die gleiche Technik für die gleiche Art von Materialien angewandt wurden, miteinander verglichen werden und die Ergebnisse für quantitative Aussagen herangezogen werden.

Der Hygicult Y & F-Träger ist auf beiden Seiten mit Malzagar versehen, der ein gutes Wachstum von Hefen und Pilzen erlaubt. Das Wachstum von Bakterien wird durch den niedrigen pH-Wert (pH 5,5) und durch Antibiotika unterdrückt. Normalerweise sind die Ergebnisse nach 3 Tagen sichtbar, jedoch ist eine Inkubationsdauer von 5 Tagen empfehlenswert, um auch langsam wachsende Pilze zu entdecken. Das Wachstum, das auf dem Hygicult Y & F-Träger sichtbar wird, kann von reinem Schimmelpilzwachstum, reinem Hefewachstum oder einer Mischung  verschiedener Pilzgruppen herrühren. Schimmelpilzkolonien sind weich und "flauschig" und normalerweise von blasser, grüner oder schwarzer Färbung. Hefen wachsen normalerweise halbkugelartig, können jedoch auch flach und trocken sein. Ihre Farbe ist oft blaß oder rot.�

Hygicult Y & F

Wenn man die Resultate abliest, ist es oft wichtig, sie mit den Ergebnissen zu vergleichen, die man vorher vom gleichen Material mit der gleichen Technik erhielt, um mögliche Veränderungen der Keímzahl festzustellen. Nur so können zuverlässige Schlüsse über die Reinheit des getesten Materials gezogen werden.









LAGERUNG UND HALTBARKEIT

Die Hygicult-Röhrchen sollten ungeöffnet bei Zimmertemperatur ( etwa + 20°C) aufbewahrt werden. Dabei sollten sie vor Durchzug, Licht und Frost geschützt sein. Das Verfallsdatum ist auf der Box aufgedruckt. Ein unbenutzter Träger, der mikrobiologisches Wachstum zeigt, sollte vernichtet werden



VERNICHTUNG

Gebrauchte Hygicult-Träger und Röhrchen werden vernichtet, indem sie verbrannt, autoklaviert oder über Nacht in ein geeignetes Desinfektionsmittel gegeben werden.



���

8		Anweisungen



8.1		Dichtigkeitsprüfung Tiefziehanlage

In eine fertig verschweißte Packung wird die Kanüle der Handpumpe eingeführt und ein Überdruck erzeugt. Schlecht verschweißte Stellen platzen dabei auf und Verletzungen der Folie machen durch das Zischen der entweichenden Luft auf sich aufmerksam.
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